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(py ~ Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
ein ] . und 2 . Blatt , iud . Unterhaltungsblatt Nr . 50 ,
zusammen 16 Seite « .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
.Als die Rosen blühten " . Novellette von Richard von Felsenegg. —
.Das eigentliche China" . Von Professor Dr. Wilhelm Sievcrs. —

„Das höchste Gut " . — „Räthselecke ".

x Zinanzielle Rundschau .
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Das Publikum würde sehr fehl gehen, die Börseustimmnngen
je nach der wirklichen Situation zu beurtheilen , denn sonst würde
«s die merkwürdigsten und naturgemäß auch unrichtigsten Anschau¬
migen über die Situation in China zu vernehmen bekommen,
die darnach eigentlich mit jedem Tag gewechselt haben müßte .
Dies ist natürlich für jeden nur einigermaßen politisch
Urtheilendcn undenkbar , da man sich ja eine unklarere und
in ihren Folgen weniger absehbare politische Situation nur
schwer denken kann. Im Gcgentheil ; die Besorgniß , daß selbst
das von den Großmächten am wenigsten interessirte Deutschland
schwere Rüstungen und Unkosten von Hunderten von Millionen
kommen kann, ist kaum mehr abznwcisen. Und ganz gleich , ob wir
Aussicht haben , in dieser Beziehung von China pekuniär oder auch
durch Konzessionen entschädigt zu werden, so müssen wir doch vorder¬
hand unsere Entschädigungsansprüche ^ an Ostasien gleichsam selbst
bevorschussen. Hierbei sei gleich bemerkt, daß selbst im Falle einer
Anleihe man unseren Geldstand noch immer mehr von den weiten
Ansprüchen der Industrie abhängig sieht, als etwa von neuen Reichs-
anleihen.

Einstweilen kommen wir ja in die Aera der Goldpolitik
hinein, wie sie eben die Bank von England , deren Metallbestände
in erster Linie jetzt für die Rüstnngm aller Welt naturgemäß her-
cmgezogen werden , bereits zum Ausdruck bringt . Diese Dis¬
kontoerhöhung in London, welche die dortige offizielle Rate
mit dem deutschen Privatsatz fast ausgeglichen erscheinen läßt , hat
merkwürdigerweise unsere Börse gar nicht verstimmt, :ba man die
sehr unzuverlässigen , aber höheren Eisennotirungen in Amerika an
diesem Donerstag ernsthaft für wichtiger halten wollte. Eines
darf man zur Beurteilung des gegenwärtigen Kursniveaus nicht
übersehen, ganz gleich ob die Rückgänge auf allen Aktiengebieten
schon gewaltig genug sind . — daß nämlich die Nachrichten ans
China und zwar ganz unabhängig von etwaigen glänzenden Siegen
der Europäer noch für lange Zeit hinaus den an Expansionspolitik
«och nicht gewohnten Deutschen Beunruhigungen genug bereiten
werden.

Wenn man di« neuesten Ausweise der westlichen Banken an¬
ficht . so hat die Bank von England bei starker Entlastung ihres
Portefeuilles nach dem Auslande nicht wertiger als 316,000 Pfund
in Gold abgegeben. Auffallend bleibt die ungewöhnliche Abnahme
der Privatguthaben um über 3 Millionen Pfund. Bei der Bank
von Frankreich beträgt die Goldzunahme 19 Millionen Franks,
kann also nicht einfach auf Londoner Eingänge beruhen. Das
Portefeuille hat ungewöhnlich stark zugenommen und dement¬
sprechend auch die Privatguthaben . Die starken Verminderungen
des Staatsschatzes hängen wohl jedenfalls mit den chinesischen
Rüstungen zusammen . Jedenfalls bleiben die starken Wechselan-

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

22. Juli :
1816 Badische Truppen beziehen Kanionierungen kn Elsaß.
1870 Sprengung der Kehler Rheinbrücke.

23. Juli :
1488 Markgraf Akbrecht von Baden im flandrischen Kriege vor der

belagerten Stadt Damme s.
1562 Götz von Berlichingen auf dem Hornberg im Neckarthal s.
1783 Aufhebung der Leibeigenschaft in Baden durch Karl Friedrich.
1820 Reichsgräfin von Hochberg, 2. Gemahlin des Großherzogs

Karl Friedrich, s.
1849 Rastatt übergiebt sich den Preußen .
1866 Gefecht zwischen Badenern und Preußen bei Hundheim.

Der Ginstedler im Waldyause.
Autorisirtr Uebersetzung des Romans von M . E. B r a d d o n.

(47 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
»Was ich Ihnen sagen möchte "

, fuhr Gerhard fort, „ ist, daß der
Mte Haller mit seiner Familie nach Rotterdam gerckst ist , um dort
den Herbst zu verleben , und wenn der junge Haller Ihnen bis zum
Fünfzehntendas Geld in Händen läßt, wären Sie blitzdumm , die
Düegenhert , etwas 'damit zu verdienen , nicht zu bniützen . „Hektar "
Mnnnt — das ist zweifellos !"

„Wenn er aber nicht gewinnt?"
„Er muß gewinnen , sage ich Ihnen. Alle die Leute , die auf ihn

-esetzt haben , würden ihr Geld nicht wagen , 'wenn sie ihrer Sache nicht
vollkommen gewiß wärm . Sie bekommen bis zum Fünfzehnten
das Zwanzigfache zurück , wenn Sie das Geld heute eürischrcken! "

»Eher mögen alle Wettrennen der Welt zum Teufel gehen," rief
Dckbb. „Nein , alter Freund , ich habe einen ehrlichen Namen zu ver-
derm und für meine Frau zu sorgen; versuchen Sie es mit einem
loderen, ich tauge nicht zu solchen Sachen !"

sprüche in Paris im Gegensatz zu den Londoner Veränderungen
recht beachtenswerth .

Im Spekulationsverkehr selbst hat sich eine gewisse Kauflust
für Kohlenaktien herausgestellt . Wir haben aber auch Tage
gehabt, in denen Berlin 'hiervon mehr als wünschenswerth abge¬
geben hat und in denen Frankfurt diese Posten anfnahm . Lokal¬
patriotischerweise wird dann immer von einer willigen Aufnahme
gesprochen, wärend man dabei doch übersieht , daß eine Reihe von
Arbttragefirmen genügen , um solche Verkäufe und Käufe auszu¬
führen. Glänzend, wenn man den Berichten von unserem Eisen¬
markt folgen darf, liegt eigentlich nur Roheisen , im diese Pro¬
duktionen bis 1901 thatsächlich verschlossen sind . Allerdings be¬
deutet auf diesen Geschäftsgebieten Verkauf noch keine Abnahme,
da die letztere natürlich succestve erfolgt und man schon kritische
Zeiten gehabt hat , in denen die Fabriken später sich einfach als nicht
in der Lage erklärten , ihr bestelltes Roheisen abnehmen zu können .
Zu gerichtlichen Maaßnahmen haben es dann die Produzenten wohl
nur in den wenigsten Fällen kommen lassen, wobei allerdings zu¬
nächst die Verwaltungsräthe als Nichtfachmänner recht erstaunt
über gewisse Gewohnheiten im Waarengeschäft gewesen sind . Die
Frage des Differenzeinwandes wird jetzt durch einzelne Zwischen¬
fälle wieder so lebhaft diskutirt, daß kaum ein Tag ohne solche
Dinge vergeht . Moralischer werden die Gsschäftsprinzipien des'
Publikums durch die an sich gewiß gerechtfertigte Haltung unserer
Gerichte keineswegs.

Der Rleinkrieg der Buren im Rücken der Eng¬
länder.

Die Unthätigkeit der Engländer in Südafrika in der Front
findet durch folgende Zuschrift , die die „Rhein. Wests . Ztg . " aus
Kapstadi vom 26. Juni erhält, eine gewisse Erklärung . Der Ver¬
fasser schreibt : „Die erstm Nachrichten, welche aus dem Transvaal
durchsickerten , berichteten von starkem Nahrungsmangel im engli¬
schen Lager, ja , von Hungersnothpreisen in Johannesburg und
von schweren Niederlagen , welche Roberts und French gegen
General Botha erlitten hatten. Was war denn nur geschehen?
Kaum war die englische Hauptarmee über den Vaal gezogen, als
die südliche Bahnstrecke, etwa in der Nähe von Kroonstaad , wo
General Rundle und Lord Methuen mit starker Macht zurück ge¬
lassen worden waren, von den Buren zerstört wurde und trotz sorg¬
fältiger Ueberwachung immer und immer wieder zerstört gehalten
wurde und zwar stets auf dieselbe mysteriöse Weise . Meist ging
es so zu , daß die Buren in kleinen Trupps die Engländer entweder
einfach überfielen , oder falls ihnen diese mit starker Ueberlegenheit
begegneten , sie durch ein Scheinmanöver von der Bahn ablenkten
und dann letztere zerstörten . Oft erstreckten sich diese Zerstörungen
über Strecken von 10—12 engl . Meilen , und kaum waren sie an
einer Stelle geflickt , so war eine andere schon wieder beschädigt .
Volle 14 Tage war dadurch Lord Roberts im Transvaal abge¬
schnitten und seine Lage wurde recht bedenklich . General Botha ,
welcher an der Spitze des einzigen, noch fest zusammenhaltenden
Burenheeres stehend , mit den Engländern eben in Friedeinsunter-
Handlungen getreten war , brach dieselben bei der Nachricht von D e
Weis Erfolgen rasch wieder ab und führte eine Schlacht herbei ,
welche als eine der größten und schwersten Niederlagen der Eng¬
länder gelten dürfte. Zum ersten Male lernten dieselben , daß die
Buren auf den so oft und bisher Mit so sicherem Erfolge ausge-

„Gut , gut , es wird sich schon 'etwas Anderes machen," erwiderte
Gatheron. „ Hektar wird in keinem Falle laufen, ohne daß ich einig«
Pfund aut ihn gesetzt habe ; sprechen wir nicht weiter davon !"

„Ist auch gar nicht meine Absicht ."
Die beiden Männer näherten sich nun fchwtigönd 'den im Gras«

lagernden Gruppen, die sich mit einer Tasse Thee öder einem Glase
Wein erfrischten .

Der Leutnant ließ sich nur ciSt Widerstreben bewegen , ein Glas
Bordeaux zu trinken . Die Zigarre im MuNde , starrte er finster vor
sich hin ; Dora ließ er gänzlich 'unbeachtet; seine Gädanken schienen
in weiter Ferne zu weilen.

Nach etwa einer halben StuNdr nahmen die Ausflügler wieder
ihre Plätze im Omnibus ein.

Dora und Eatheron saßen draußen und p'laNderten Icrfc mit¬
einander. Das junge Mädchen fühlte sich von Neuem ganz beglückt
uNd war mit all ' den Unannehmlichkeiten ausgesöhnt, die der Tag
ihr gebracht hatte.

Gerhard trennte sich an diesem Abend von dem Buchhalter in
sehr mürrischer Banne und weigerte sich, die Dobb"

sche Wohnung zu
betreten . Am nächsten Tage 'war er indessen wieder mit dem Freunde
zusammen : er hatte sine lange Unterredung mit ihm , und — Abends
ging eine Postanweisung auf ehren ziemlich bedeutenden Betrag an
den Londoner Freund fe Leutnants ab .

Frau von Harding war abermals in Schloß Rosedale «inye -
troffen ; sie hatte nie einnehmender ausgesehen und schien in der vor¬
trefflichsten Laune zu sein . Der offene Wagen , der sie vom Bahnhof
abgeholt hatte, war an der jetzt verödeten Einsiedelei vornberge-
kommen. Bei fcm Anblick der geschlossenen Fensterläden hatte die
Wittw« sich vorwärts geneigt, um mit dem neben dem Kutscher sitzen¬
den Diener zu sprechen . „ Hat Herr Drumond dies Waldbaus ver¬
lassen? " fragte sie .

„Ja . gnädige Frau .
"

„Für immer?"
Ich glaube ja, gnädige Frau.

führten Kniff der Flankenumgehung nicht mehr hereinfielen , son-
dern French und Hamilton, welche diese Aufgabe übernommen
hatten , mit blutigen Köpfen 'heimschickten . Am nächsten Tag«
griffen die Engländer die Buren mit ebenso wenig Erfolg im
Centrum an. Da diese aber ihre Stellung während der darauf
folgenden Nacht änderten , so glaubten die Engländer sich einen
Sieg zuschreiben zu dürfen . Inzwischen vermochten Rund !« und
Methuen die Süd-Bahn immer noch nicht offen zu kriegen und
Lord Roberts sah sich daher genöthigt , den Lord Kitchener in
eigener Person abzusenden . Derselbe kam gerade in dem Augen¬
blick, wo es De Wet gelungen war, «in kleims englisches Heer von
600 Mann Peonranry theils zu vernichten, theils gefangen zu
nehmen . Es begann nun ein« wahre Hetze gegen ihn, ausgeführt
von ea . 20 000 Mann unter Führung von Lord Methuen , Lord
Kitchener , Rundle und anderen hohen Generalen . Aber dem eben
so verschlagenen , wie gewandten und ganz verblüffend flinken
Christian war absolut nicht beizukommen. In aller Eile schnitt
er noch zwei mächtige englische Provkantzüge ab , vernichtete , was
nicht mrtzunehmen war , nahm eine weitere Abt'heilüng von 150
Mann des gefürchteten Regimentes Black Watch gefangen und hielt
die Eisenbahn fortdauernd zerstört . War sie an einem Punkte so
ausgebeffcrt, so hatte sie De Wet mit seinen unsichtbaren Schaaren ,
die auf flüchtigen Rossen wie der Sturmwind daher brausten, um
Nach gethaner Arbeit ebenso rasch wieber zu verschwinden , an einer
anderen Stelle zerstört . Seit vier Wochen geht dies so weiter und
während dieser ganzen langen Zeit war es den Engländern nur für
vorübergehende wenige Tage ermöglicht, Bahnzüge durchlaufen zu
lassen .

"
Die neueren Erfolge der Buren in den letzten Gefechten

bei Prätoria scheinen auch die Civrlbevölkerung in
I o h a n ne s b u r g zu neuen Unternehmungen ermuihigt zu
haben. Einem Berliner Blatte wird nämlich aus London , 18.
Juli , geschrieben:

Aus Prätoria wird gemeldet: Es wurde eine Verschwör¬
ung entdeckt , deren Ziel darin bestand, die Garnison von
Johannesburg zu überraschen und die dortigen
Forts zu nehmen . Vierhundert Personen wurden ver¬
haftet und eine große Menge versteckt gehaltener Waffen und
Munition wurde mit Beschlag belegt . Der Schlag sollte an einem
Tage geführt werden, für den die Pferderennen außerhalb der
Stqdt angesetzt waren , ein Schauspiel , das viele Soldaten hinaus-
gelockt hätte. Ein Buren-Komm'ando , das eine Stellung in der
Nähe innehatte, sollte dann zur Unterstützung herbeieilen . Es
w^r bereits vor einigen Tagen bei Krügersdorp geschlagen worden.
Dre Verschwörung wurde am Freitag durch das Verhalten eines
jungen Holländers entdeckt , der fein Geheimniß einer jungen be¬
freundeten Dame offenbart hatte . Dich machte davon den briti¬
schen Behörden Mrttheilung.

Das Reutersche Bureau sucht natürlich diese Thatfache zu ver¬
tuschen und macht , wie bereits 'berichtet , aus den Verschwörern eine
Bande übelberufener , vagabundirender Ausländer, die von Seiten
der englischen Regierung verhaftet worden feien. Eine Bestätig¬
ung obiger Meldung bleibt allerdings noch abzuwarten.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .* Aus Kiel , 20. Juli wird gemeldet: In Gegenwart der

Kaiserin fand heute Vormittag die Enthüllung des Denkmals

Die Wangen der Mttwe färbten sich mit tieferem Roth, ein
triumphirender Blitz leuchtete aus ihren Augen urfb verlieh ihnen
einen noch höheren Glanz als der , den sie ihnen durch die Anwendungvon Belladonna zu geben bemüht gewesen war . „Das gewagtere
Spiel ist immer das klügste, " dachte sie , „ich war schon willen, bei

Molly anzusragen, ob er noch die Einsiedelei bewohne , das hätte
über keinen guten Eindruck gemacht . Fräulein von Denison ist so
scharfblickend ; ruhig« Leute haben immer «inen beängstigenden
Scharfblick!"

Sie erwachte ans diesen Betrachtungen , um sich am Fuße der
Breiten steinernen Treppen zu sehen , die nach der Terrasse hmauf-

führten , wo der Baron und seine Tochter ihre Ankunft erwarteten .
Im nächsten Augenblick umarmte sie ihre „liebe Molly" mit zärtlichem
Ungestüm. „Wie gut Sie aus sehen, mein theures Kind ! " rief sie mit
bewegter Stimme . „Und Sie . Herr Baron, haben sich Widder um
Jahre verjüngt. Ach , wenn Sie mir nur das Geheimniß verrathenwollten, wie Sie es anfangen , immer so jugendlich auszusehen."

Der Baron hörte diese Schmeicheleien gern , obwohl er wußte,
daß diese Frau seicht und eigennützig war .

Von der Stunde an , wo die Wittwe wieder ihrem Einzug in
Rosedale gehalten hatte , verzichtete Molly darauf , die beständige
Gesellschafterin ihres Vaters zu sein . Um des Vaters willen be¬
klagte sie dessen Vorliebe für diese Wittwe ; sie war gerüstet , ihn auf
seine gefährliche Thorheit aufmerksam zu machen , wenn die Gelegen¬
heit sich dazu bieten sollte und sie es thun konnte, ohne die Grenzender kindlichen Ehrerbietung zu überschreiten.

F'-au von Harding konnte keinen Augenblick im Zweifel dar¬
über sein , wie wenig Molly ihr gewogenwar, und wenn die schlangen»
kluge Frau in dem Bewußtsein trinmphirte . ihr Opfer immer engermit ihren Netzen umgarnt zu haben, durchzittertc die Furcht vor dem
jungen Mädchen ihr falsches Herz, und mit schaudernidem Entfern
sah sie dem zermalmenden Schlage von der Hand entgegen , die so
lange unthätig ^ ortiekuna folat.) , 7



. Sette 2. Badische Presse . Nr. 168.^>es Herzogs Friedrich zu S chleS wig -H ölst ein , des
DaterS der Kaiserin, im hiesigen Marienhain statt. Der Vorsitzendedes Denkmals, Klosterpropst Graf Reventlow, übergab das Denk¬mal, nachdem auf einen Wink der Kaiserin die Hülle gefallen war .der Stadt Kiel , in deren Namen Oberbürgermeister Fuß das
Denkmai übernahm. 1 • ^ >* Das „Militärwochenblatt" meldet : Der Großherzogvon Mecklenburg -Schwerin wurde vom 3. August ab bis
zur Beendigung der diesjährigen Herbstübungen des GavdekorPsdem Garde-'Kurassreregiment zugetk̂ ilt. Dem Direktor des Ver¬
sorgung- - und Justizdepartements km Kriegsministerium, General¬
leutnant V i e b a h n, ist der Rang eines tommandireiiden Generals
'verliehen worden. Der Herzog von Albany wurde zumLeutnant in der preußischen Armee In suite des
H u sa r e n r eg im en t s Nr. 9 in Stratzburg ernannt .* Der internationale Textilarbeiter - Kon¬
greß nahm lt . Fft . Z. gegen die Stimmen der Engländer die
deutsche Resolution an , die eine Besserung der
Lage der Textilarbeiter nur durch den Sozialismus er¬
wartet, und verwarf den englischen Antrag, der allein die
gewerkschaftliche Organisation fordert -

Frankreich.
; Präsident Loubet ist wieder nach Paris zurückgekohrt.^ — In den artilleristischen Werkstätten von C r e u z o t ver¬
suchten heute 20 Arbeiter, die anderen Arbeiter zur N i e d er¬
leg u n g der Arbeit zu verleiten . Es kam zu SchlägereienDie Gendarmerie verhaftete 16 Personen . Der Präfekt ,der Unterpräfekt und der Maire fanden sich an Ort und Stelle ein.

Türkei.
* Das Wiener Korrespondenz -Bureau meldet aus Konstan¬

tinopel: Ein durch kaiserliches Jrade genehmigter Beschluß des
Ministerrathes gewährt den ins Ausland geflüchteten
türkischen Civil- und Mikitc?r-Würdenträgern eine 20 -
tägige Frist zur Rückkehr . Dejenigen , welche nicht Folge
leisten, sollen dem Gesetz entsprechend behandelt werden .

Amtliche Nachrichten.' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 6. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Preußischen Oberstleutnant v o n L o o s , Kommandeur des Olden-
burgischen Dragoner-Regiments Nr . 19, das Ritterkreuz Höchst -
ihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sichunter dem 6. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , 'dem Großher -
zoglich Oldenburgtschen Geheimen Oberkirchenrath, Oberhof-prediger v . Hansen in Oldenburg das Kommandeurkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich
>unter dem 6. Juli d. I . gnädigst bewogen gesunden , den nachge¬nannten Fürstlich Hohenzollern ' scheu Beamten und Bedienstetendie folgenden Auszeichnungen zu verleihen und zwar :
,a) das Iiilterkreuz erster Sttaffe mit Sichentauv des Ordens vom

Aähringer Löwen :
dem Hofpikstrer Rinck und
dem Leibarzt Hofrath Dr . Schwaß in Sigmaringen ;b) das Herdienstkreuz vom Zähringer Löwen:
dem Haushofmeister Gasper ;c ) die kleine goldene Verdienstmedaille :
den Kammerdienern Dörr und Neuwirth ;d) die silberne Verdienstmedaille :
dem Lakaien Xaver Walz und
den Kutschern Schöpel und Rothenbach er.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm13. Juli d. I . gnädigst geruht, den Bezirksakzt Dr. Karl Wip¬permann in Sinsheim in gleicher Eigenschaft nach Mosbachzu versetzen und
den BezirWssistenzarzt Dr . Julius Blume in Philipps¬burg zum Bezirksarzt in Sinsheim zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm1. Juli d. I . gnädigst geruht, den Universttätssekretär Anton

Holl in Heidelberg ,
den Sekretär Wilhelm Mehlem bei der Univevsitätsirren-

klinik in Heidelberg ,
den Reallehrer Peter Jäger beim MännerzuchthausBruchsal,
den Registrator Franz Diel beim Oberlandesgericht und
den Oberbuchhalter Johann Pfeiffer beim Landesgefäng-

niß Mannheim landesherrlich anzustellen .

Aus Baden .
(?) Zur Entschuldung des ländlichen Grund¬

besitzes . Aus einer Uebersicht über die am Schlüsse des Jahres1899 von den badischen Sparkassen an Privatpersonen ausge-
liehenen -Darlehen auf Annuitäten ergiebt sich , daß die Bemüh¬
ungen, den Annuitätendarlehrn Eingang zu verschaffen, nicht er¬
folglos geblieben sind und daß einzelne Sparkassen in sehr aner-
kennenswerther Weise große Beträge auf Annuitäten untergebrachthaben. Da diese Erfolge nicht nur im einzelnen bestimmten
Landesgegenden erreicht worden sind, in denen etwa besondere Ver¬
hältnisse Vorgelegen haben , sondern in allen Theilen des badischenLandes, sowohl in dem oberen wie in dem mittleren Landestheilund im Unterland, im Schwarzwald und in der Rheinebene , sokann daraus geschlossen werden , daß überall die Einführung dieserArt der Schuldentilgung möglich ist . Wie die „Südd. Reichs-
korresp ." erfährt , hat das badische Ministerium des Innern die
Großh . Bezirksämter beauftragt in ihren Bestrebungen, die
Annuitätendarlehen im Interesse einer ullmähligen Entschuldungder ländlichen Grundbesitzer zu befördern, fortzufahrxn und unter
Hinweis auf die erzielten Erfolge auch dort dieser DarlehensartEingang zu verschaffen, wo es bisher noch nicht geschehen ist.

Badische Chronik .
X Mannheim, 20. Juli. 2,229,650 Mk. Hypotheken wurdenim Monat Mai d. Js . auf dem Grundbuchamt eingetragen , davon27,635 Mk. zu 3,5 - 4 pCt., 1,376,000Mk. zu 4—4.5 pCt., 615,815zu 4,5 —5 pCt. und 207,000 Mk. über 5 pCt.* Mannheim , 20. Juli . Ein abgefeimter Hochstapler hatte sichin der Person des höchst distinguirt auftretenden Schneidergesellen OttoGleue von Magdeburg vor der Strafkammer zu verantworten. Gleuehatte einen feinen Plan entworfen, um rasch zu Geld zu kommen. Er ver¬

suchte es mit dem bewährten Rezept, Stellensuchende durch LockinserÄezu iödern. In einer Karlsruher und in einer Freiburger Zeitung ließ erInserate erscheinen, in denen er Leute für einen „Vertrauensposten" suchte.Auf die einlauffnden Offerten bestellte Gleue, der als Herr von Tresseauftrat , die Reflektanten in sein Hotel in Frei -burg, wo er ihnen mit-theiltc, daß es sich um eine Lagcrverwalterstelle in der Gold- und
L- ilberwaarenfabrik von Franz -und Reh-ner in Mannheim -handle. Das
Ansangsgehalt betrage 2000 Jl , steigend bis auf 2700 oft. Es werdeaußerdem freie Wohnung, Licht und Heizung gewährt. Sein Schwagersei Direktor der Fabrik. Ws Kaution müsse eine -Summe von 3—6000Mark gestellt werden . Schließlich bestellte Herr von Tresse die Reflek¬tanten nach Mannheim , wo er sie am Bahnhof abzuholen versprach . Sie
sollten einstweilen die Kautionssumme ihren Frauen übergeben, damit sieüber dieselbe jederzeit disponiren könnten . In Mannheim , wo sich der
Angeklagte als Gerichtsassessor bei einer Wittwe einlog -iri hatte, sollten dieLeute wie folgt gerupft werden : Ein Kompliee des Angeklagten, ein ge¬wisser Weiß, sollte in einer besonderen Wohnung die Rolle des jeweiligenReflektanten übernehmen , der nach Mannheim kam, um die Stelle anzu-treien. Sobald der Mann hier wäre, gedachte Gleue an dessen Fmu ein
Telegramm mit der Unterschrift ihres Mannes loszulassen, sie möge die
Kautionssumme telegraphisch überweisen . Als Adresse war die Wohnungdes Weiß angegeben , der, um sich dem Telegraphmboten gegenüber Aus¬
weisen zu können , von Gleue den betreffenden Militärpaß erhalten hatte ,den die Leute summt ihren Zeugnissen hatten abgeben müssen . Weißhatte jedoch seinem Freunde dringend empfohlen, sich die „Figuren " vorheranzusehen damit er deshalb keine Schwierigkeiten habe. Leider mißlangder so fein eingefädelte Plan . Der Schaffner Adolf Merz aus Ett¬lingen, der sich bereit erklärt 'hatte, 2000 Mark baar zu hinterlegen, und den
Rest auf Güter eintvagen zu lassen , wurde durch 'den Rath wohlmeinen¬der Freunde kopfscheu -gemacht und reifte nicht nach Mannheim . Einanderer bekam das Geld überhaupt nicht zusammen und die Verhand¬lungen führten daher zu keinem Evgebniß. Ein Dritter , der AufseherAlbert Engler aus Freiburg , wäre aber sicher um sein Geld gekommen ,'wenn 'Herr von Tresse nicht inzwischen in Mannheim — eingesperrt wor¬den wäre. Zur Beleuchtung der interessanten Persönlichkeit des Herrnvon Treffe sei noch angeführt , daß er in Genf «ine Frau und zwei Stief¬töchter besitzt . Er hatte diese Frau , eine Wittwe , geheirathet, ehe er vonfeiner ersten Frau geschieden war und war deshalb wegen Bigamie mit1 Jahr Gefängniß bestraft worden. Seine Familie hatte von dem
Zwecke seiner Reise Kenntniß , sie hoffte von dem Erträgniß die Ueber -
siedlung ftach . Lyon 'bestreiten zu können . Gleue bat , als er das „letzteWort " erhielt, zu 'berücksichtigen, daß er aus Roth gehandelt habe . Das
Gericht verurcheilte ihn zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, unter Aber¬
kennung der bürgerlichenEhrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren .b Keidelverg , 21. Juli . Der Gemeinderath von Heilbronnmachte heute eine Neckarfahrt hierher , um dem hiesigen Stadtratheinen Besuch abznstatten . Die Theilnehnier . 33 an der Zahl , welchedie Regimentsmnstk des Württemb . 4. Infanterieregiments Nr. 122mit sich führten , kamen mit den festlich beflaggten Neckarbooten
„Neckar " und „Käthchen" von Heilbronn um halb 3 Uhr hier anund wurden ani Neckarstaden von Herrn Oberbürgermeister Dr.Wilckens und mehreren Stadträthen begrüßt. Mehrere hiesige Stadt-räthe waren den Gästen eine Strecke weit entgegengefahren . Das
städtische Orchester spielte an der Landuilgsstelle . Die Theilnehmer

fuhren sodann nach dem Schloß, wo in der Restauration darMittagsmahl eingenommen wurde und dann eine Wagenfahrt durchden Stadtwald nach deni Kohlhof erfolgte . Abends fand im Stcchpgarten eine gemüthlicheZusammenkunft statt, bei der die Hellbraun«.
Militärkapelle spielte.* Keideköerg . 20. Juli . Hier wurde eine Kohleneinkaufs-- «,nofsenschast gegründet.* Vom südliche« Odenwald, 20. Juli . Die Nachfrage «achHeidelbeeren ist noch eine recht lebhafte und dies hat zur Folö»daß die Preise sich immer noch auf 8 Pfg. pro Pfd halten , wahrAsie früher 3 —4 Pfg. geringer waren.

Vaden -ZLaden. 20 . Juli . Bekanntlich hat die Stadt,gemeinde Baden vor einiger Zeit das der Frau Gräfin Fcsteticzgehörige „Palais Hamilton" käuflich erworben . Nachdem der Pffvin dem Palais Räume für die Stadt. Kunst-Ausstellung zu schaffenvom Stadtverordneten-Kollegium nicht genehmigt wurde , find jetztdie untern Räumlichkeiten au einem mit allem Komfort der Neuzeitausgestatteten „Caff Palais" umgewandelt worden , desien Betriebder Pächter der Restauration des Konversationshauses . Herr GeorgRott , übernommen hat. Das „Caff Palais" , bestehend aus zw«geräumigen Säle » und einer geräimiigen Terraffe, liegt in einergroßen Parkanlage, während die Terraffe einen Blick in eine richtig .
WaHlaudschast gewährt .

£“
] - chern, 19. Juli . Bor Kurzem wurde hier ein „Streich-musikvereiu" gegründet , womit nufere nicht ganz 4000 Einwohnermit Jllenau zählende Stadt die stattliche Summe von 48 Bereülrn.Korporationen und Klubs und damit wohl den Rekord im LaudeBaden erreicht hat.

;; ZSolfach, 20. Juli . Der hiesige , weithin bekannte Hotelierund Salnieuwirth Krächtler erlitt heute Bormittag 9 ‘/< Uhr einenGehirnschlag, der seinen jähen Tod herbeiführte . In der hiesigenKirche wohnte er zuvor noch einer Nachhaltung bei für seine ver¬storbene erste Frau , die er genau heute vor 14 Jahren verloren hat.In ihm verliert die Stadt einen hochgeachtetenBürger und Veteranenvon 1870 .
»f * Ettenheim, 20. Juli . Unserem Realprogymnasimn(nach dem Lehrplan tter R-eformschule mit wahlfreiem Unter,

richt in Griechisch) wurde zu Beginn des abgelaufenen Schuljahresdie achte Klasse angeschloffen, mit dem kommenden wird die neunte
Klasse errichtet werden , womit der Ausbau der Anstalt zu einem
vollständigen neunklasstgen Realgymnasium vollendet wird. Be¬
sucht wurde die Anstalt im ahgÄaufenen Schuljahr von 304
Schülern.

ff- Waldkirch , 20. Juli . Das zehnt« 'Gauturnfest des
Bveisgaues Turnvereins wird vom 28.—30. Juli in Wakdlirchstattfinden. Der Wakdkircher Turnverein, welcher gleichzeitig sein20jähriges Stiftungsfest mit der Weihe einer von Frauen undJungfrauen gestifteten Fahne begeht , hat die Vorarbeiten zum Festübernommen im Verein mit den Kreisen der Bürgerschaft Wald-
kirchs.

Hi Zireivurg, 21 . Juli . Der Verein deutscher und österreichi¬scher Eisenbahnbeamten hält am 17. uud 18. August hier seine»zehnten Verbandstag ab.bn Hleuershauffn (A. Freiburg), 20. Juli . Auf dem hiesigenGottesacker wurde gestern die Leiche des in Koustantinopel ver¬
storbenen Sohnes S . Exz. des deutschen Botschafters Freiherr »v. Marschall beerdigt. Unter Anderen waren auch von Freibürgerschiene » Freiherr v. Rinck und Oberamtmann Freiherr v. Reck.GD Ztnterkirnach (A. Mllingen), 20. Juli . Bon Herrn Dr.Karl Merz in Freiburg i. B. - wurde heute für das Schwarzwald -
Verbaudsfchießeu ein weiterer Ehrenpreis augemeldet ; auch sonstig»Ehrengabe » stehen noch zu erwarten .,g» . jb»! ■- !—

Aus best Nachbarländern . <
Neustadt a. H., 20. Juli. Am letzten Sonntag fand in Nau¬stadt a . H. der pfälzische Raucherverbandstag statt , der mit einem Wott-

rauchen (Vereinsrauchen, Schdellrauchen, Langsamrauchen) verbundenwar . Als Preise dienten silberne Pokal« ufw . Wie fchr sich di« zu¬meist in den zwanziger Jahren stehenden Kämpen anstrengten, geht daraushervor, daß dem Sieger im Cigarrenschnellrauchendurch den heißen Rauchdie Haut der Zunge und des Gaumens sich vollständig avlöste, so daß erdie letzten Züge mit „ nackter" Zunge und -Gaumen that . Manch rinn
zeigte auch ein bedenklich weißes Gesicht. Bon den vollbrachten Thoc-heiten erholte man stch durch ein Bankett und Tanz .* Ludwigshafen a. Rh. , 20. Juli . Der bei der BenzinExplosion vom Pfingstsonntag in Mitleidenschaft gezogene, von der
damaligen Verletzungen soweit hergestellte Privatmann Lerchenmüller wurde in Untersuchungshaft nach Frankenthal übergefllhrt* Kirschhor « , 19. Juli . Ein Waldbrand entstand gestern steinem fiskalischen Befitzthum in der Gemarkung SchönmattenwagMan wollte in einem abgetriebenen Rindenschlag einige Morgerdirrch das sogenannte Abbrennen zum Getreidebau vorbereiten , dabe
gerieth aber in Folge der großen Hitze «nb des ziemlich starke!Luftzuges die ganze abgetriebene Fläche in Brand. Das in großer

Die Geschichte von i \ hung-chang.
Von C. Lvquitz .

(Nachdruck verboten.)Wer Li-Hung-chang ist , weiß heutzutage Jedermann . Es hat den
Anschein , als ob er auch in der gegenwärtigen Krisis feines Vaterlandes
zu einer großen Rolle berufen wäre, aber ob 'diese nicht schließlich dem¬
selben Europa , dem Li-Hung-chang soviel wbgelernt , recht gefährlich wird ,wer mag das heute sagen. Sicher ist, daß dieser Staatsmann , dessenWirkungskreis größer gewesen ist als der jedes anderen zu den impo -
nircndsten Persönlichkeiten gerechnet werden muß. 'Im Allgemeinenweniger bekannt sind seine Anfänge, di« wir hier erzählen.

Wie Li emporkam.
Es lebte einmal in einem kleinen Dorff 'der chinesischen ProvinzAnhui ein ganz armer Arbeiter , der den ganz gewöhnlichen Namen Changoder Cheng hatte, etwa so viel wie Müller oder Schultze bei uns . DerMann hatte zwei Söhne Hang und Hung und als dies« 6—8 Jahre altwaren, starb er.
Nachdem die Trauerzett vorüber war , verheirathete sich die Mutter

wieder mit einem Litteraten , der in besseren Verhältnissen lebte. Dieser
erzog seine Stiefsöhne auf die beste Weise und als sie 20 Jahre alt waren,bestanden sie beide ihr erstes Examen mit Glanz . Sie nahmen daraufihres Stiefvaters Li Namen an , dem sie keine Schmie gemacht .

Der ältere der Beiden, Li-Hang-chang , nahm im Jahr « 1894 nacheiner mehr als 50jährigen verdienstvollen Thättgffit als Vizekönig vonKanton seinen Abschied und der jüngere Li-Hnng-chang — er könnte heuteauf dem Drachenthron sitzen , wenn er es gewollt hätte.
Vi-Hung-changs Laufbahn bis zum Vizekönig der Provinz Pechihliwar in kurzem folgende :
Als der junge Aspirant seine Studien im Jahre 1849 abgeschlossenhatte, begann gerade der große Tcripingeraufftaud. Li schloß sich so¬gleich der Armee des kaiserlichen Generalissismus Tseng Kuoftm an undwurde zu dessen Sekretär ernannt , da der General schon bei einer früherenGelegenheit entdeckt hatte , was in dem jungen Mann steckte. Diesen

mächtigen Beschützer verdankte es Li dann auch, daß er schon 1861 zum-Gouverneur der Provinz Kiangsu ernannt wurde. Hier kam er in nähereBerührung mit den „Barbaren "
, denn Kiangsus Hauptstadt , Soochow,war zu der Zeit in den Händen der Aufständischen und Li selbst ge-

nöthiff , sein Hauptquartier nach der nächst wichtigsten Stadt der Provinz ,Shanghai , zu verlegen . Hier operirte er mit Glück, gegen die Empöreroft Persönlich ins Feld ziehend ; doch erst nach dem er „The ever =
yictorious army " unter Oberst Gordon m seinen Dienst bekam, ge¬

lang es. die Taiprnger ganz aus Kiangsu zu vertreiden. Soochow wurdevon Li und Gordon im Jahre 1863 gestürmt und damit dem Aufstandder Todesstoß versetzt. Daß Li damals 6 von den Generälen der Tai -
pintzer hinrichtm ließ, trotzdem er Gordon gelobt hatte, ihnen das Leben
zu schenken , wurde überall in den -stärksten Ausdrücken verurtheilt und
kostete Li Gordvns Freundschaft. Der ritterliche Engländer wäre bei¬nahe zu den Aufftändffchen übergegangen, versöhnte sich aber später mitLi , indem er die Nothwendigkeit von dessen Verfahren einräumte , währenddie Regierung in Peking dem jungen Gouverneur kurz nach der Hinricht¬ung der Generale den schmeichelhaften Titel „des Kaisers jüngste Wehr"ertheilte. Nachdem er seine eigene Provinz von den Taipingern gereinigthatte, schloß sich Li mit seinem Korps seinem alten Beschützer Tseng Kuo-fan an, der die Belagemng von Nanking, der Haupstadt der Aufftäudischenbegonnen hatte. Mit dem Tode des Taipinger Kaisers und der EinnahmeNankings am 19. Juli 1864 endigte «Mich der traurige Bürgerkrieg,zu dem Englands Opium und Missionare die indirekte Ursache gewesenwar . Nur ein Talent wie Li konnte di« Ordnung wieder Herstellen, dashatte man auch in Peking eingesehen, di« Aufmerksamkeit war auf ihngelenkt , und so wurde er im Jahre 1866 zum Vizekönig der beiden Pro¬vinzen Kiangsi und Kiangsu ernannt . Dann folgte die traurig « Nieder-metzelung der französischen Nonnen in Tientsin im Jahr « 1870. Die

kaiserliche Regierung fürchtete mit Recht einen neuen Besuch der Westmächtein Peking, die Situation war kritisch, als Li der kräftigste und mit denEuropäern am meisim bekannte Vizekönig als Retter in der Noth nach derHautprovmz Pechilhi berufen wurde.
Von jetzt an beginnt Li-Hung-chang sich ein« Stellung zu schaffen ,die ohne Seitenstück in 'den tausendjährigen Annalen des himmlischenReiches ist , denn einen Minister des Arußern older Reichskanzler, wie wirdie von Li innegehabte Würde nach europäischen Begriffen etwa bezeich¬nen könnten , hatte di« chinesische Staatsmaschinerie bis fftzt nicht gekannt .Li befriedigte die fremden Gesandten, di« Pekinger-Regierung kam mitdem bloßen Schrecken davon und hat Li-Hung-chang bis jetzt noch jedes¬mal, wenn Schwierigkeiten mit den Westmächten entstanden, in di« Breschegestellt. Seit 1870 unterzeichnet « er auch im Namen des Kaisers alleVerträge, als Vizekönig in Tientsin echiekt er Macht und Mittel . Re¬formen einzusühren, so daß in den letzten 20 Jahren kein« Neuerung im

fortschrittlichen Sinn zu verzeichnen ist. di« nicht mit Li 's Namen inVerbindung gebracht werden muß . Was der klarsehrnde Staatsmannfür China gethan, dies hier aufzuzählen liegt nicht in unserer Absicht ;erwähnt sei nur , daß er seine Pläne trotz des kräftigen Widerstandsseiner konservativen Landsleute und ohne sich viel um ihr Geschrei zukümmern , energisch durchführte. Die Cerrsoren und ihre neidffchenAmtsbrüdcr veffuchten oft ihn zu stürzen , aber Li konnte stets auf die kräf¬

tige Unterstützungder Kaiserin -Wittwe Tsi Thsi rechnen , die nie vergaßdaß er ihr in dem ernstesten Zeitpunkt ihres Lebens geholfen hat .
Tfi Thsi .

Wer aber ist die Kaiserin-Wittwe ? Es gibt Lmte , die dies« Fralder gelben Rasse an die Seite der Königin Elisabeth von England und de
Kaiserin Katharina von Rußland stellen und der Autor des Buch«s : ,DiGeschichte Oftasiens nach dem Frieden von Shimonoseki" , der norwegischLeutnant zur Ser M . Coucheron - Axmont, dem wir hier folgen, vrrtrit
dieselbe Ansicht.

In dem kleinen Dorff 'der Mandschurei, aus welcher die jetzige Herrscherin stammt, dachte man wohl kaum daran , daß di« kleine Tsi «inmadie mächtigste Frau der Erde werden würde. Sie stützte sich auf keil
historisches oder juristisches Recht, lediglich durch ihre ungewöhnlichenGei
stesg-aben ist Tsi Thsi heut« die anerkannte Herrscherin über den 4. Thei -der ganzen Menschheit und das kam so.Am 22. August 1861 starb der Kaiser Hi e n g F e n g in der Sow
merrcstdenz Pehol in der Mandschurei urkd hinterließ seinem klein«6jährigen Sohne T u n g Che testamentarisch ein Reich, das geräde ii>allen feinen Theilen durch den Aufstand der Taipinger erschüttert warsowie ein durch den siegreichen Marsch der vereinigten Westmächte ge-
demüthigtes Volk. Die Herren 'der Vormundschaft waren als die am
wenigsten intelligent, zugleich aber konservativsten und den Fremden feind -
lichsten bekannt. Zum Glück für China und di« Manschu-Dynasii« gab ft.
noch andere Personen , die sich berechtigt glaubten, die Regentschaft wäh¬rend der Minderjährigkeit des jungen Kaisers zu führen , nämlich Hiem.Fengs Bruder , Prinz Kung, seine kinderlose Wittwe Tsi An und die Kon¬kubine Tsi Thsi. die Mutter Tung Ches. Mit Hilf« einer Palast -R «vo .lution gelang es diesen dreien, die von dem verstorbenen Kaffer einge¬setzte Regentschaft zu stürzen, und nun beginnt eine Periode des Auf¬schwungs für China , an der die Konkubine Tsi Thsi den wesentlichste«
Antheil gehabt . Anfänglich wegen ihrer Jugend und Unerfahrenheit sichzurückhaltend , aber mit einem grünlichen Studium der innere« undäußeren Bcrhältniffe des Staates beschäftigt , ergriff sic jetzt mit einer in
China unbekannten Kraft das Ruder des Staates , während sich PrinzKung gutwillig fügte und die Kaiser-Wittwe Tsi An es für angenehm«
fand , Hospitäler und Tempel zu errichten , als sich mit Regenffchaftl-pflichten zu beschäftigen . Im Jahre 1873 wurde Tung Ch« mündig undübernahm die Regierung, bis der Kaffer seinen Onkel in den ungnädigstenAusdrücken verabschiedete , dann aber wieder zu Gnaden aufnwhm . Dasenffprechende Dekret war , man beachte den gewalffamen Bruch der R«-
gierungsetekette , von Tsi Thsi unterzeichnet und zugleich ein Beweis , daß
sie die Macht nur nominell abgegeben hatte, diese vî mehr vollständig 4»den Händen hatte . • ~ ^ . 1



« ctlc 6N r. 168._
SjJiaflrttiun beisaiuinen sitzende , noch nicht versteigerte Holz schickte
turmhohe Feuersäulen gegen Himmel , und nur der rasch l erlei -

aeeilten zahlreichen Hilfe war tf zu verdanken , daß da - Feuer keine

große» Ausdehnung nahm .
_

Nus der Residenz .
Karlsruhe . 21 . Juli .

' Anstiftung . S . K . H . der Großherzog hat niit dem Datum
d»r Allerhöchsten Entschließung vom Gcburtssest S . K. H . des Erb -
nroßherzogs , d . i. den 9. Juli 1900 . zur Karlsruher Frauen - und
qungfrauenstiftung behufs Vermehrung des Grundstocksvermögens
derselben eine weitere Zustiftnng von 600 M . gemacht .

Q Kaushaktnngskchwrstern . Auf Anregung der Großherzogin
hat der Vorstand der Abtheilung HI des Badischen Frauenvereins
aHt der Gewinnung und Ausbildung von sogen . Haushaltungs -
sckttvestern begonnen , um den häufigen Anfragen und Bitten der
Krankenanstalten und Sanatorien um erfahrene Wirthschafterinnen
und Leiterinnen des Haushalts gerecht werden zu können . Die An¬
meldung muß den Vermerk „ als Haushaltungsschwester " enthalten .
Die Aufnahme findet unter denselben Bedingungen statt , wie sie für
die Krankenpflegerinnen festgesetzt find . Die Ausbildungszeit dauert
iu der Regel 9 Monate , nach welcher Zeit die Haushaltungsschülerin ,
vir die Schülerin in der Krankenpflege , die Berechtigung zum Tra¬
gen her Schwesternkleiduug erhält und in den ersten Schwestern¬
gehalt eintritt . Der Gehalt steigt nach Maßgabe des Schwestern -
gehgltS , doch kann bei Verwendung in großen und verantwortungs¬
vollen Betrieben ein Funktionsgehalt hinzukommen .

□ St . Stephanspfarrei . Der für Herrn Pfarrer Halbig ein¬
getretene derzeitige Pfarrverweser der St . Stephanskirche . Layer , ist
in gleicher Eigenschaft nach Untermettingen bei Waldshut versetzt .
Derselbe wirkt schon seit 6 Jahren au der hiesigen Stephanspfarrei
als Kaplan mrd bereits ein Jahr als Pfarrverweser . Bis zum
Amtsantritt des Pfarrers Knörzer wird Geistlicher Lehrer Jester die
St . Stephauspfarrei verwalten .

[:] Ireiwikkige Feuerwehr . Mittwoch , den 25 . ds . MtS . ,
Abends 6 Uhr , halten die vereinigten freiwilligen Feuerwehren im
Verein mit der freiwilligen Sanitätskolonne des Männerhilfsveretns
älü GroHH . Hoftheater eine Hauptübung ab . Die einzelnen
Kompagnien trete » um halb 6 Uhr an den Feuerhäusern an .

§ Körperverletzung . Ein Wirth in der Gartenstraße wurde
M einem Blechncrgesellen , den er wegen seines Benehmens hinans -
befördert hatte , mit einem Stuhl so wuchtig auf den Kopf geschla¬
gen, daß das Blut sofort herunterlief und der Wirth mehrere Tage
arbeitsunfähig fein wird .

K Eine aufregende Szene spielte sich in verflossener Nacht in
dem 'Hanse eines Metzgrrmeisters in der Akademiestraße ab . Der
Meister hörte , daß fein 18 Jahre alter Sohn Jemanden bei sich
auf seinem Zimmer habe . Er verlangte deshalb von seinem Sohne
die Thüre zu össnen . Da 'der Sohn dies verweigerte , kam es
zwischen ihm und dem Water zu Wortwechsel , welcher in einen der¬
artigen Skandal ausartete , daß Männer aus , der Nachbarschaft

.herbeieilten . Nach wiederholter Aufforderung öffnete schließlich
der Sohn die Thüre und stand im Anschlag mit geladenem Ge¬
wehr vor seinem Vater und drohte ihm mit Todtschießen . Das
Gewehr wurde chm entrissen , worauf er , bis auf das Hemd ent¬
kleidet , die Flucht ergriff . Er .wurde von mehreren Männern ver¬
folgt . ' Auf der Flucht schnitt er sich mit einem Dolchmeffer an der
linken Hand die Pulsader ab , brachte sich ferner am Hals einen
Schnitt bei und sprang schließlich aus dem 3 . Stock in den Hof des'
Nachbarhauses . In seine Wohnung zurückgetragen , wutde er von
dem inzwischen herbeigerufenen Arzte verbunden und schwer ver -

..letzt in -einer Droschke in das städt . Krankenha 'us verbracht .
' § Flegelhaftes Benehmen . In der Nacht zum 15 . d . Mts .
verMen mehrere Studierende in der Lachnerstraße Ruhestörungen ,
sind aber beim Herannahen von Schutzleuten ruhig gewesen , bis
aus - einen , welcher trotz vielfacher Verwarnung sein Treiben fort¬
fetzt«,

' so daß ihm schließlich trotz der Angabe seines Namens die'
vorläufige Festnahme angekündigt wurde , um der Sache ein Ende
zu. machen . Vor der Polizeiwachtstube versuchte der randalirende
Student den Schutzmann in den Vorgarten zu werfen und dann

sschlng er mit seinem Stock nach dem Schutzmann . In die Station
verbracht , führte er sich ganz ungebührlich aus . trieb bei Ausnahme
feiner -Personalien allerlei Allotria , und beschimpfte auch den
Schutzmann . Die Anzeige gegen ihn lautet aus Ruhestörung ,
Widerstand , Sachbeschädigung und Beamtenbelekdigung .

§ Unterschlagung . Einem Bäckermeister in der Angarten¬
straße wurden nach und nach Kundengelder im Gesammtbetrag
von 24Mk . 48 Psg . von einem Bäckerlehrling 'unterschlagen , der
darauf flüchtig geworden ist .

§ Entwendung . In der Nacht vom 14 ./15 . d . Mts . wurde
«mer Frau in der Wörthstraße aus ihrem Wohnzimmer , «wahr¬
scheinlich durch Einsteigen durch ein aufgestandenes Fenster , von

Li Hnng -chang und die Kaiserm -Witttve Tsi Thsi .
Es war im Januar 1875 . Der Sohn der Kaiserin , der junge Kai¬

ser Tun « Che lag todtkrank , als sich eine mächtig « Partei , wozu auch
mehrere Mitglieder -des Kaiserhauses gehörten , bildete mit der Absicht, die
Kaiserin Tsi und ihre Freunde zu stürzen , sobald Tung Che die Augen
geschloffen . Die Kaiferm erfuhr es und sandte sofort ein« heimliche Bot¬
schaft an Li in Tientsin . - Dieser brach sogleich in aller Still « mit 4000
europäisch ausgebikdeten Soldaten nach Peking auf und stand nach Ver¬
lauf von 36 Stunden um Mitternacht vor dem Thor der Stadtmauer , wo
di« Kaiserin -Wittwe nach Verabredung einen ihrer Anhänger als wacht¬
habenden Kommandeur eingesetzt hatte . Mit allen Vorsichtsmaßregeln
marschirtr Li mit seiner Garde lautlos in die Stadt , empfangen von den
Dienern der Kaiserin , die ihm den Weg nach den Baracken zeigten , wo
die verdächtige Abtheilung der Garnison sich aufhielt . Ohne Wider¬
stand wurden die Soldaten entwaffnet und gefangen genommen , ebenso
mehrere Führer der revolutionären Partei . Me Ueberraschung war
vollständiguNd als Tung Che am 12 . Januar starb , wurde der Neffe der
Kaiserin -Wittwe , ein Kind von 4 Jahren , unter dem Namen K u a n g
H. sü zum Kaiser proklamirt . Nachdem dies geschehen war , marschirteLi-Hung -chang mit seinen Truppen in der Stille der Nacht wieder nach
Tientsin zurück. Alles war so heimlich vor sich gegangen , daß nur die an
den, Staatsstreich direkt Jntereffirten von den Ereignissen in Peking er¬
fuhren . Ein Bürgerkrieg oder wenigstens ein « blutige Palast -Revolution
war abgewrndet , des Vizekönigs Ansehen hatte eine ungeheure Höhe « r-
reUl'i und hätte Li -Hung -chang es gewünscht , würde er sich mit Leichtig¬
keit aus den Thron gesetzt haben . Das wußte die Kaiserin -Wittwe und
rmVrlohnung für seine Treue hat sie stets ihre mächtige Hand schützend
über sein Haupt gehalten .

v Li Hnng -chang seit dem Japanische « Krieg .
Zwanzig Jahre vergingen , bis wieder «ine ähnliche Winternächt

Ma , es war im Krieg mit . Japan .
r Nie war China so von -militärischen Kapazitäten entblößt wie dä -
■maTs . Die im Aufstand der Taipinger und gegen Turkestan siegreichen' Fiihter hatten den Drachen bestiegen und waren gen Hrmmöl gefahren ,' dur Li -Hung -chang lebte , überbürdet mit Derwaltungspflichien und zu alt ,
.mit Ater und Flotte , seinen eigensten Schöpfungen , ins Feld zu ziehen .
-Das Vorgehen der Japaner auf Korea brachte endlich Li - Hung -changs
ẑahlreiche - Neider und Feinde in die Front der Pekinger Hofkreise . Der
-ekstnciiWige .Satrap , der sich stets von der Arena der Pa last int r iguanten
_— dem glücklichen- Jagdgrund der Konkubinen — ferna,«halten und das
Mnesische Staatsschiffdurch die gefährlichen Klippen der brandenden See"
gesteuert hatte, -sollte gestürzt werden , weil er sich allzuhoch über die Pyg¬
mäen in der Nähe des Kaisers erhob . « Trotz -der Anstrengungen -der
Kaiserin -Wittwe gelang es den alten stockkonservativen Bureaukraten in

_ Davlsche Presse ._ _
einer Komode ein« silberne Damen - Remoniolruhr mit Kette im
Werthe von 24 Mark entw endet ._

Durlach , 20 . Juli . Heute Nacht um 1 Uhr wurden di « Bewohner
der Sophien - und der Etilingerstraße durch Feuerrufe geweckt . Won
bübischer Hand war an der vor dem Anwesen der Frau Lutz Mttwe
bezw. am Neubau der Gewerbeschule aufgestellten größeren Bauhütte
Feuer angelegt , welches mit beigetr -agenen Holzspähnen , Stroh und der¬
gleichen derart genährt -vor , daß die - -Flammen haushoch empor¬
schlugen und das Wohnhaus der Frau Lutz in große Gefahr
brachten . Di « Feuerwehrleute jenes Stadtviertels , darunter auch der
Feuerwehr - Kommandant , waren sofort zur Stelle und löschten vereint mit
der Nachbarschaft die brennende Hütte und das aufgespeichert « Holzwerk
ab, so daß nach kurzer Zeit , jede Gefahr beseitigt war . (D . W .)* Kttkingen , 20 . Juli . Die Frau des Lanbwirths Westcrmcnm
hat sich vergangene Nacht iu der Alb beim Buhl ' schen Wehr ertränkt
und zwar , wie nach dem „ Bad . Ldsm ." mit ziemlicher Sicherheit
angenommen werden kann , in einem Anfall von Schwermuth über den
Tod ihres ältesten Sohnes . Heute früh um 3 Uhr wurde die uirglückliche
Frau an genaunter Stelle gefunden , sie hielt sich am Geländer und hatte
eigentlich nur den Kopf im Waffer . Sie hinterläßt außer ihrem
Mann noch zwei erwachsene Kinder , die lebhaft bedauert werden . —
Beim Fernzng nach Herrenalb fiel vorgestern Nacht gegen 10 Uhr ,
als er in vollem Lauf die Straße beim Wasen passirte , der Heizer
von der Maschine in den Drahtzann und verletzte sich dabei erheb¬
lich an Kopf und Bein .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffektenvörse vom 20 . Juli . (Offizieller Bericht .)

In Aktien der Badischen Brauerei vollzog sich ein Abschluß znm
Kurse von 155 .50 pCt . Von Bank -Aktien notirten : Oberrheinische
Bank 116 G . , Süddeutsche Bank 110 .50 B . 110 .30 G . , ferner waren
gesucht : Mannheimer Dampfschleppschifffahrts -Aktien zu 111 pCt .

Mannheimer Kekreidemarkt vom 20 . Juli . Die Stimmung
hat sich wieder etwas befestigt , bewirkt durch höhere Forderungen
Amerikas . Die heutigen Notirungen sind : Saxonskn 134 — 141 M . ,
Südrussischer Weizen 131 — 147 M . . Kansas ll 131 — 000 g» . ,
neuer Kansas Juli - August - Abladung 137 — 138 SOL , Red Winter
000 — 000 M ., neue Juli -August -Abladung 137 — 138V - , La Plata
131 — 134 M ., feinere Sorteil 134 — 138 M „ Russischer Roggen
111 bis 000 M . , Mixed -Mais 91 — 00 M . , La PlataMais 97 Bk. .
Futtergerste 110 bis 000 M . , amerikanischer Hafer 105 bis 000 M . ,
Russischer Mittelhafer 100 — 105 M -, Prima russischer Hafer 106
bis 116 M .

Schiffsnachrichten ded Norddeutschen Lloyd .
§35 Bremen , 19 . Juli . Der Dampfer „Bayern " ist heute von

Pcnang abgegangcn . „Werra " ist heute Vormittag 10 Uhr von Genua
abgegangen . „Großer Kurfürst " hat heute Vormittag 9 Uhr Cap Lizard
pasfirt - , „Oldenburg " ist gestern in Aden angekommen . „München " ist
gestern in Sydney angekommen. „Lahn " ist heute Vormittag 12 Uhr in
Bremerhaven angekomtncn. „Borkum ' ' ist heute in Galvcston angekormnen.

« S Bremen , 20. Juli . Der Dampfer „ Willehad " ist gestern in
Antwerpen angekommen. „ Königin Luise" ist gestern Nachmittag \ Uhr
von Ncwyork abgegangen . „Stuttgart " ist gestern in Shanghai ange -
kommcn. „Prinz -Regent Luitpold " ist heute in Colombo angckommen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 21 . Juli . Der Reichskanzler ist gestern Abend

hier eingetroffen .
— Gklinisch , 20 . Juli . Auf der Zugspitze wurde gestern die

neue m e t e re o l o g i s ch e H o ch st a t i o n, die höchste in Döutsch -
land , eröffnet und unter Mitwirkung der Geistlichkeit « ingeweiht .
Es folgten noch Ansprachen mi ! lebhaft aufgenommenen Hochs ans den
Prinz -Regenten , Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph . Ein gemein¬
sames Essen im Unterkunfts -Hause beschloß die Feier .

— 21 . Juli . In der Umgebung von Scheibe II-
r ad an n im Bezirke Neu Ham will ein junger Kuhhirt Kr -
scheinnngen der Mutter Kolkes gehabt haben . ( !) Der Platz der
Erscheiiiungen ist zum Andachtsorte geworden , wo große
Menschenmengen sich versammeln . Ein ohne Bewilligung der
Behörden dort errichteter Bildstock ist nach amtlicher Anord¬
nung wieder entfernt worden .

— Uokohama , 20 . Juli . Am letzten Dienstag hat
plötzlich ein heftiger Ausbruch des Vulkans Adsuma
stattgefundeii, wodurch gegen 200 Menschen getödtet oder
verletzt sein sollen. _

England nnd Transvaal .
— London , 20 . Juli . Ein Telegramm Lord Roberts ' aus

Prätoria vom 19 . ds . besagt : Lord Methuen besetzte heute
Reckpoort fast ohne Widerstand . Die Generale Hamilton und

Peking , ein kaiserliches Dekret zu erhalten , das dm Zweck hatte ,den -alten Patriotm daran zu erinnern , daß er nur ein Unterkhan sei —
und nicht ein Sohn des Himmels . Das Dekret , vom 17 . September
1894 datirt , demselben Tage , an -dem Li -Hung -changs Flotte ihren rhren -
vollen Kampf am Palu ausfocht , lautete : „Als die Wo -jHn (Zwergvolk ,als Bezeichnung der Japaner ) Korea übcrfielm , sandten wir ein Heer , um
unserem kleinen Tributstaat zu helfen. M « ganze Verantwortung ruhte
aus dem kaiserlichen Oberkommiffar Li -Hung - chang, da er di« Ober¬
leitung über die Streitkräfte der Provinz MchAhi hatte . Doch ist er nicht
im Stande gewesen, mit der nöthrgen Schnelligkeit zu handeln . Me
Zeit ist ohne weiteres Resultat vergangen und daher hat er Unser Ver¬
träum verscherzt. Mir befehlen, daß ihm die dreiäugig « Pfauenfeder und
die gelbe Reitjacke genommm werden als eine milde Straf « . Es ist
nöthig , daß der genannte Oberkommissar sich auf das äußerst « anstrengt ,ein größeres Heer zu sammeln , um den Feind zu verjagen . Auf diese
Weise kann Li -Hung -chang wieder gut machen, was er verbrochen hat . "
KuangHsü .

Man kann sich denken, daß der alte Staatsmann diese naive Epistel
mit seinem wohlbekannten ironischm Lächeln durchlas . Wußte er doch,
daß von seiner Seite alles geschehen war zur Abwendung der von Japan
drohenden . Gefahr . Die Befcstigungswerke Pechilhis , das Heer -und die
Flotte , die Häfen Port Arthur nnd Wai -hai -wai , alles war ja die Frucht
seiner unbeugsamen Energie . Aber wie sollte er allein dm Kampf mit
Hilfe von unehrlichen Beamten führen ? Mese Aufgabe war zu schwer
und die kriegerische Macht der Japaner zu groß . Mr Krieg endete mit
dem Frieden von Shimonoseki . Ohne Li - Hung -chang wurde er
mit einem Frieden in Peking geendet habm — und der würde härter ge¬
wesen sein . . Ms Li von Shimonoseki zuvückkam , fand er seinen Postm
in Pechihli besetzt . Seine Feinde veranlaßtrn dm Kaiser , ihn in Peking
zu behalten , um dm nmm -Handelsvertrag mit Japan ab -
zuschlließen , und glaubten jubelnd , daß die Rolle des gewandten
Staatsmannes ausgespielt sei . Li -Hung -chang sah dem wie gewöhnlich
ruhig zu. Es ist ganz vergnüglich , sagt Conchcron -Axmot , das trium -
phirende Geschrei zu lesm , das die mropäischm Preßorgane in China im
Anfang des Jahres 1896 ausstießm . Sie konnten kaum Worte finden ,
ihren verborgenen Haß gegen den überlegenen Asiaten auszudrücken , der
stets die Plätte der europäischen Gesandten gekreuzt hatte , wenn es sich um
kolonial « Ausbreitung auf Kosten Chinas handelt «, oder ihnen so oft be¬
wiesen hatte , daß China dm Chinesen bleiben sollt ? und nicht für die
Syndikate ,der Ausländer bestimmt sei , um Eisenbahnen , Dampfschiffe oder
Gott weiß was für Anlagen zu -unternehmen . Aber noch vergnüglicher
ist es , die - -verschmitzten Kovendmgs -Leitokrtilel zu lesen , in denen dem
Publtkunr im Februar .mitgetheilt wurde , daß der Kaiser mit Umgehung
der Prinzen des Kaisechauses und anderer Vizekönige L i - H u n q- ch a n g

M a h o n setzten ihren Marsch durch daZ Land nördlich der Delagoa »
bahn fort . Ehncral Hunter ist damit beschäftigt , di : Stellung der
Freistaatül ' - n Livischen Bethlehem und Ficksbncg 5'.: erkunden .

* Die Vorgänge in China .
Der Berliner chinesische ' Gesandte - hat auf die Tel e -

g r a m m-C e n s u r des Grafen oon B ü l o w auch weiter geschwiegen
und dürfte diese Taktik fraglos weiter befolgen. Dagegm sind dem
Berliner Auswärtigen Amte bereits mehrere D e p e s ch e n der chinesischen
Gesandtschaft zur Einsicht vorgelegt worden . Dieselben sollen aber , wie
wir hören , keinen Anlaß zu Beanfiandungen gegeben habm .

In einem „ Rachahmmswerthes deutsches Beispiel " überschriebenm
Leitartikel über die Maßnahmen der «deutschen Regierung -bezüglich der
Absendung von Telegrümmm durch den chinesischm Gesandten , sagt ein
P e t c r s b u r g« r B l a t i , die „Birschewija Wjedombsti " : Wenn die
anderen Mächte dem Beispiele BülowS folgten , würde E u -
ropa erfahren , wo sich die chin «fisch « Regierung be¬
st n d e t , aus w e l ch e n P « r s o n e n sie besteht und welche
Rolle die ch i n e s l s ch e u G e sandten thatsächlich spielen . Beides
ist äußerst wichtig zu wiffen . Was für Deutschland nützlich ist . würde es
in diesem Falle auch für die anderen Staatensein .

Die russische Regierung scheint sich inzwischen auf einen
langen Feldzug vorzubererten . Mr „ Tienres " zufolge berakih ein« Kom¬
mission in Petersburg täglich über die Absendung von Truppen nach Ost -
asicn . Es sind schon 12 Transportschiffe gemieihet , einschließ¬
lich eines dänischen Dampfers , der 264000 Mark für die Beförderung
von Truppen und Vorräthen nach China erhält . ES sollen dorthin weitere
30 000 Mann abgeben. Die Truppen des Kiewer Militärbezirks sind
auf Kriegsfuß gesetzt und eine 16 000 Mann starkeJnfantertc -
Division ist bereits über Land n a ch S i b i r -i e n äbge -
sandt worden . Zu diesem Zwecke wurden bei anderen Bcchnm Waaren -
waggons geliehen . Andere Truppen gehen von «dem Odessacr Militär¬
bezirk ab .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß der Berichterstatter des „Daily
Telegraph "

jetzt den Wortlaut der Denkschrift mttiheilt , die von den
Vizekönigen unterzeichnet wurde , von der man aber auch nicht
-weiß , ob sie wirklich ernst zu nehmm ist . Sie ersucht die Tariaren -
generäle , trotz der fortschreitenden Feindseligkeiten «den ausländischen
Kaufleuten und Missionären Schutz zn gewähren , und betont die
Wichtigkeit der Sicherheit der Gesandten , unter dem Hin¬
weis , daß , falls sie gerettet würden , alles noch geordnet werden könnte ,
Das Schreiben empfiehlt dann die Ausgabe eines Erlasses , in
welchem das tiefste Bedauern über die Ermordung des d e u t-
schenGesandten ausgesprochen wird und Frankreich und
Ainerika gebeten werden , für China bei Deutschland zu ver¬
mitteln ; außerdem soll man den Umfang des bisherigen Schadens an
ausländischem Gut und Leben infolge des Ausbruchs des Aufstandes fost-
stellen und durch einm Erlaß E nt schädig ungen gowährm .
Schließlich soll« durch einen weiteren Erlaß 'den Vizekönigen und Gouver¬
neuren die Erlaubniß ertheilt werden , meuternde Soldaten , Verbrecher und
Gesindel , welches Raub , Brand und Mordihaten verübt , wo sich Gelegen¬
heit dazu bietet , zü

'u n t e rd r ü ck « n.
lick Petersburg , 21 . Juli . Trotz des kategorischen Dementis

des Generalstabks verbreitete sich das Gerücht , daß ZLkagowescht -

(chenssi von den Khiuefen genommen wurde . Das Transit
kontor der russisch - chinesischen Gesellschaft ist mit

großen Waarenbeständen in die Hände der Chinesen
gefallen . Die Stadt ßharkin soll in Arand gesteckt sein .

«Die B a h n b a u t e n auf der ganzen Strecke sin«d einge¬
stellt , doch erhielt die sibirische Bahnverwaltung telegraphisch den

Befehl , alles daran zu setzen , um die letzten Brücken -

bauten zu vollenden . Ein großer Teil der reitenden

Artillerie wird zuerst einsterufen und aufdem Landweg
an den Amur gesandt werden . 1 - ' * '

Es verlautet , daß der Zar den Kriegsminister em¬

pfing und mit Do - rwürfen über die unglaubliche
Lässigkeit der sibirischen Militärbehörden

überhäuft habe , die ruhig z u g e s e h e n hätten , daß Chine¬

sen das russische Ufer des Amur stark befestigten
und mit Geschützen un -d Militär besetzten , ohne daß die

fibirischen Behörden irgend eine Meldung über diese Vor¬

gänge Machten . Zwei Truppe n-A b t h e i l u n g e n sind

zum E n t s a tz e abgerückt . - -
Es zirkulirt das Gerücht , Kaiser Wilhelm soll eine

Z u >s amwenkunft mit dem Zaren vorfl Wagen hasten ,

welcher Vorschlag prinzipiell angenommen worden sei . (Berl .Tgstl .)
— Kanto » , 19 . Juli . Die Flußbefestigungen werden

stark bemannt . Das Bogun - Fort hat jetzt 5000 Mann .
das Wangroa - Fort soll nächster Tage ebensoviel erhalten .

beauftragt hatte , ihn bei der Krönung des Zaren in M o skau
zu vertreten . Das Erstaunen in ganz Ostasien war allgemein . Es
hatte sich aber wieder gezeigt, daß «die alte Kaiserin -Wit -twe und Li -Hung -
chang auch ferner d̂en Kampf gegen jeden Feind aufnehmen konnten , seWst
wenn der junge Kaiser auf «der anderen Seite stand . Li -Hung -changs
offizielle Instruktion lauteten dahin : 1 . ben Kaiser von China bei der
Krönung des Zaren zu vertreten , 2 . den Zaren , den deutschen Kaiser und
den französischen Präsidenten für die Intervention in der Zurückgabe von
Liaotung zu danken , 3. der Königin Viktoria und dem Prästdentrn der
Vereinigten Staaten eigenhändig Briefe vom Kaiser von China zu über¬
geben und 4 . die Stimmung der europäffchen Großmächte über di « Er¬
höhung des Einfuhrzolles in den chinesischen «Vertragshäfen bei der Revi¬
sion der Verträge im Jahre 1898 zu erforschen. Daß Li - Hung -chang
auch noch andere als rein repräsentative Zwecke verfolgte , z . B . die euro¬
päische Civilisation einer scharfen Revue zu unterziehen dafür zeugte die
Sorgfalt , mit der er die Mitglieder seiner -Gesandtschaft auswählte . Wie
er denn , der chinesische Bismarck , seine Reise , d «i « als eine
bemerkenswerth « Phase in der Entwickelung Chinas zu be¬
zeichnen ist . ausführte wie er überall , nicht zuletzt in Dcutschl -and , fast
mit den Ehren eines Souveräns empfangen wurde , ist noch in aller Er¬
innerung . Mr unbefangene Coucheron-Aamot meint : Sonderbare Ge¬
danken — nicht gerade schmeichelhaft für Mut -schland — müssen bei dem
überlegenen Skeptiker aus dem Lande des Haarzopfcs entstanden sein ,
als er die Träger der stolzesten Namen in den deutschen iNdifftriellen
Cirkeln um sich hcrumschwirren sah , als ob er ein ZaNbercr wäre , der auf
einen Wink einen mächtigen Goldstrom in ihre Taschen «fließen lassen
könnte . Er konnte nicht anders als in Erstaunen darüber geral -hen , wie
die bloße Thatsache seiner Ankunft und die Äermuthung , daß er einen
großen Geldsack mit sich führe , hinreichend war um einen ostentativen
Enthusiasmus für China zu schaffen, der feinen Ausdruck in den extra¬
vagantesten Formen fand . Und «auch daran hat -der Autor des em-
Pfehlenswerthen Buches Recht, wenn er hi-nzufügt , daß Deutschland von
dem Li - Hung - chang-Rausch mit starkem Kopfschmerz erwacht sei Die
folgenden Jähre nach seine « Rückkehr brachten im Reich der Mitte das
Wiederaufleben der frcnidenfeindlichen reaktionären Politik , die -hre
Haüptvertreterin in der Kaiserin Tsi Thst hat .

Für Li -Hung -chang war kein Platz mehr ie d -r Regierung . . Mit
Ehren " wurde er beseitigt mw erhielt dm Posten «ines Bizekönigs wn
Canton , den er bis jetzt bekleidete , um gerade in diesen Tagen , nachdem
im Süden gleichfalls organisatorisch gewirkt , in der Stunde der G - '

c y .-
a u f s N e u e n a ch Peking auf den hohen Posten «des V i z c -
k ö n i g

'
S von Tschili berufen zu werden. Was -der Klügste d - r

Chinesen dort zu thun plant und ob es zum Heil oder Nachtheil der Euro¬
päer ausschlägt , wird die nächste Zeit schon lehren .
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- ^ AongKoug , 21. Juli . Nach Meldungen aus Canton find
alle rartarifche» Truppe« i« dt« Außenfortr verlegt worden .
Einige Schwarzflaggen wurden in das Hauptquartier des
Tartarengenerals gelegt. 3VVV Schwarzffagge « « it ihrem
ßhef besinde » sich i« «i«e« verschanzten Lager , 7990 —10.669
a» ««deren RnuKten . In Canton herrscht Ruhe .

Die Lage In Shanghai .
hd iLondo « , 20 . Juli . Die Meldung , daß hunderttausend

modern bewaffnete ßhinese» gegen Shanghai «orrucken , wird
jetzt von verschiedenen Seiten wiederholt . Zum Schutze von Shanghai
sind bisher an Landtruppen nur etwa tausend Freiwillige
und 400 Mann französische uud englische Polizei verfügbar .

Dem «Expreß " wird aus Shanghai gemeldet , daß die Boxer -
Gefahr stündlich Shanghai näher rückt. Die Stadt und die
Niederlassungen sind voll von verdächtigen Charakteren uitb in den
Chinesenviertcln befindet sich eine immer mehr wachsende Schaar von
bewaffneten Chinesen , die von Norden kommen . Man glaubt , daß
die meisten derselben Boxer sind . Die chinesischen Beamten bestreiten
gar nicht , daß die Neuankommenden bewaffnet sind .

Die Truppen in den Forts von Wusung werden täglich
verstärkt und eine Anzahl neuer Kanonen ist anfgestellt worden .
Die Konsuln protestirten gestern gemeinsam gegen diese Vor¬
bereitungen . Der Vize ^ önig Liukunyih erwiderte , er habe be¬
fohlen , daß die Arbeiten in den Forts eingestellt würden , der
Kommandant an Ort und Stelle fahre aber mit seinen Vor¬
bereitungen fort und weigere sich , dem Verbote des Vizeköuigs
Gehör zu schenken. Die Chinesen werben Hunderte von Knlis an
für das Arsenal und die Forts , welche Shanghai vollständig be¬
herrschen . Die bereits aufgestellten Kanonen sind im Stande , die
europäische Niederlassung in Shanghai in zwolf Stunden zu
zerstören . Frkf . Ztg .

= Paris , 21 . Juli . Der Berichterstatter der „ Temps " in
Shanghai telegraphiert : Nach einer Unterredung , die er mit her¬
vorragenden Kauftentcn großer finanzieller und industrieller
Häuser gehabt , fei der G a n g derGeschäfteruhig -und r e g e l -
nr ä ß ig . In den südlichen Bezirken am Aangtsr sei der
S eid en in a r k t u ngest ö rt und sehr gut . Unter den Euro¬
päern bestehe S o 4 i d a r i t ä t. Alle seien zu freiwilligen
Korps vereinigt . -

Depesche « ans Peking .
Paris , 21 . Jui . Der chinesische Gesandte i»

Paris hat dem Minister des Aeutzeru , Dekrasss . ein Tele -
gramm des Kaisers von China zuhanden des Prä¬
sidenten der Republik zustellt » lassen . Zn diesem Tele¬
gramme , das am 19 . Juli von dem Gouverneur von Schau -
tung abgesandt wurde , nud welches der fremden Gesandten
keinerlei Erwähnung thnt , bittet der Kaiser um die
Vermittelung Frankreichs . Minister DelcaM ließ den
Gesandten Du -Keng wiffen , die Antwort des Präsidenten der
Republik werde a » die französische Gesandtschaft in
Peking adresstrt , wo die kaiserliche chinesische Regierung sie
abhale » könne . Vorher aber wolle die Regierung der Re¬
publik Gewißheit haben , daß der französische Gesandte in
Peking , Herr Pichon . noch lebt .

hd Aaris , 21 . Juli . In weiteren Kreisen wird die durch Ver¬
mittelung des Gouverneurs von Shantung hierher gelaugte
Depesche des darin nicht mit Namen , sondern nur mit sei¬
nem Titel bezeichnete » Kaisers von China als eine Litt Li -
Snng -Fschangs angesehen . Derselbe muß in den nächsten Tagen
die von den Europäer » gesteckten Linien passiren und freies
Geleit erwirken , um über Tientsin hinauszukommen . Die
französische Regierung durchschaute dieses Manöver sosort und
gab die einzig richtige Antwort . Der chinesische Kesandte erklärte
sich außer Stande , über das Schicksal des französische» Kesandte »
Richo» Aufklärung zu geöen, da die kaiserliche Depesche davon
nichts enthalte . Dieses veredle Schweigen des Kaisers gilt als
das erste offizielle Kesiändniß der fnrchtvareu Ruhiger Kata¬
strophe . (Berl. Lok.-Anz.)

— Washington , 20. Juli . Der hiesige chinesische
Gesandte W « erhielt heute eine chiffrirte Depesche
von dem amerikanischen Gesandte « in Peking ,Mr . Conger . Wn überreichte die Depesche sofort
dem Staatsdepartement . (Falls die Depesche als echt er¬
scheint und aus den letzten Tagen stammt , so würde wenigstens
der amerikanische Gesandte in Peking noch am Leben
sein ! D . R .)

— London , 20 . Juli . Ueber die Depesche , welche der chi¬
nesische Gesandte in Washington vondemamerikanischen
Gesandten in Peking erhalten hat . wird dem Renter ' schen
Bureau gemeldet , sie sei « ach dem Khiffrirschlüffek des Staats¬
departements chiffrirt und durch di« Vermittelung des Fsuugki '
Kamen und des Taotai von Shanghai befördert . Die Depesche
bestehe ans ungefähr 50 Worten und sei mit „ Clair Conger "
unterzeichnet . Der Gesandte Wutingfang übergab die Depesche
dem Staatssekretär H ay .

--- Washington , 21. Juli . An den Marinesekretär Long hat
Admiral Remey gemeldet , der amerikanische Kesandte Konger hake
tekegraphirt , er werde in der engkifche » Kesaudtschast beschossen.
Remey möge all « mögliche « Machtmittel a »wende « zur sofortigen
ZSesreiung ßougers .

Eine Depesche deS amerikanischen Konsuls in Tschifu
besagt , der Gouverneur von Kanton telegraphirte , er Habe soeben
endgtltigen Bericht erkalte« , daß die Kesandte« in Rekiug un¬
versehrt und wohlv,halte « seien und die Behörden Mittel zu
ihrem Schutz und zu ihrer Befreiung suchten .

Staatssekretär Hay überwies die Depesche Congers an die
amerikanischen Gesandten in den verschiedenen Ländern und
wies die Gesandten an . die betr . Regierungen zu bewegen , zum so¬
fortige « tzntsahe KeKings mitzuwirken .

— Washington , 21 . Juli . Das Staatsdepartement ver¬
öffentlicht folgende Mitthcilungen : Das Staatsdepartement erließ
am 11. Juli eine kurze Anfrage nach N achrichten des amerika¬
nischen Gesandten in Peking in der bei dem Staatsdepar¬
tement gebräuchlichen Chiffreschrift . Der hiesige chinesische
Gesandte übernahm es , die Depesche dem Gesandten Conger
anstelle » zu lassen . Es gelang ihm , dies zu thun -

Heute ftüh erhielt das Staatsdepartement folgendes Tele¬
gramm des amerikanischen Konsuls in Shanghai :

» Der Gouverneur von Shantung benachrichtigte mich,
daß er heute eine vom 9 . Anti batikte chiffrirt « Depesche des Ke .
sandte « ßouger erhalten habe . "

Wenige Minuten später erschien mit einem Telegram des Eisen¬
bahndirektors Sh eng vom21 . der chinesische Gesandte , welches
er früh halb 9 Uhr erhalten hatte und welches lautet :

» Ihr Telegramm ist befördert worden . Ich sende Ihnen
wie gewünscht , vom Tsungli Ja men folgende Antwort : » Ihr
Telegramm vom 15. Tage d. Mts . ist hier eingegangeu
( 11 . Juli ). Das Telegramm des '

amerikanischen Staatsdepartements
ist dem Kesandte « ßonger « vermittelt worden . Hier ist seine
Antwort :

„ Bin in der englischen Gesandtschaft unter
fortwährendem Gewehr nnd Geschützfener der chine¬sischen Truppen . Schnelle Hilfe kann allein ein
allgemeines Massaere verhindern ".

Die Depesche , ohne Datum (!), ist in der bei dem Staats¬
departement gebräuchlichen Chiffreschrift abgefaßt und wird
vom Staatsdepartement für wahr gehalten , da eine Betrügerei
unter diesen Umständen ausgeschlossen zu sein scheint .

Das Staatsdepartement veröffentlicht ferner folgende
Bekanntmachung : Der Staatssekretär empfing heute früh
folgende Depesche des amerikanischen Consuls in Tschifn
vom 19 . Juli Nachts 12 Uhr : Ein Blatt aus Shanghai
behauptet am 16 . Juli seien all « Ausländer in Ueking
getödtet worden . Ich habe deswegen au den Gouverneur
telegraphirt und gefragt , ob diese Meldung wahr fei .
Der Gouverneur - antwortete : „Sein Kurier habe Peking
am 11 . Juli verlassen und an diesem Tage seien alle
Europäer wohlbehalten gewesen . Der östlich « Feil der
Stadt Reling fei an diesem Jage von de » Aufständischen ge¬
nommen worden in der Absicht , di « Ausländer zu tödte » .

Sobald Congers Depesche entziffert war . wurde ein
Cabinetsrath nach dem Bnreau des Staatssekretärs einberufen .

— New -Uork , 20 . Juli . (Per Kabel .) Das Staatsdeparte¬
ment ist überzeugt , daß der amerikanische Gesandte Conger am
18 . ds . lebte und daß die Angriffe auf dir brfiische Gesandt¬
schaft , wo er sich befand , von Boxern und nicht von kaiserlichen
Truppen ausgingen . Das Departement gab nicht den vollen
Text der Botschast aus , da es befürchtet , daß sonst die
Chiffre verrathen sei . Fft . Z . -**

hd Wie » , 21 . Juli . Auf allen chinesischen Botschaften , an
allen leitenden Stellen sind bisher keinerlei positive Nach¬
richten über die Situation in Peking eingetroffen , webhalb die
neueste » Depesche « a » die französische Regierung und an den
chinesische » Kesandte » in Washington als gefälscht betrachtet nnd
als ein V e r s n ch Li -H u n g -T s ch a n g s angesehen werden , die diplo -
matische Situation zu verwirren nnd die militärische
Alton der Mächte aufzuhalten .

Li - Hnng -Tschang .
— London , 20 . Juli . Nach einer Meldung des „Expreß "

ans Hongkong sagte Li - Hung - Tschang zum Gouverneur
Blake , er könne seine Abreise unmöglich rückgängig machen ,
da ihm von der Kaiserin Wittwe und dem Kaiser ausdrücklich
befohlen worden sei, das Amt des Vizekönigs von Tschili
wieder autznnehmen und dort die O r d n u n g w i e d e r h e r z u st e l l e n
und zu erhalten . Der besondere Zweck seiner Audienz bei der Kaiserin
werde der sein , über die Unterhandlungen mit den fremden
Mächten zu diskutiren , damit der dem Reiche jetzt drohende
Krieg vermieden werde . —

Dem „ Expreß " wird aus Shanghai gemeldet : dort herrsche
unter den Europäern große Entrüstung darüber , daß der Gon °
verneur Blake Li -Hung -Tschang mit einer Ehrenwache empfangen
ließ . Man glaube ernstlich , Lt -Kung - tzschang sei der Nrheber des
ganzen Komplotts , das mit den unaussprechlichen Grausamkeiten ,
die an europäischen Frauen uud Kindern in Peking verübt wurden ,
endete . (Ff . Z .)

— Rom , 20 . Juli . Die „Agencia Stefani " meldet ans
Hongkong vom 17 . ds . : Der hiesige italienische Konsul ersuchte
Li -Hung - Tschang , an 'den italienischen Gesandten in
Peking , Salvagoraggi , einen Brief von ihm zübefördern ,
worauf Li -Hung -Tschang erklärte , daß ihm dazu die Mittel
und Wege fehlen . — Man ist hier nach wie vor im Zweifel
über das Schicksal der Gesandten in Peking . ■ • - - - --

Li -Hung - Tschang ordnete an , daß die Zo 'lldirektoren
feiner Provinzen in Zukunft nicht mehr von Peking , sondern von
Kantonabhängen sollen . — Der Vizekönig von Nanking
erließ ähnliche Befehl « für die Zollverwaltung in Shanghai .

— Merlin , 20 . Juli . Admiral Bendemann thestte dem eng¬
lischen Admiral mit , daß ihm der Gouverneur von Hongkongdie Abreise Li - Hung - Tschaugs anzeigte .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— London , 20 . Juli . Unterhaus . Balfour erklärt ans «ineAnfrage , es sei unter dm bestehenden Gesetzen unmöglich , di« Ein¬fuhr von Kricgsmunition aus England nach China zu ver¬hindern . Di « Frage erschein« der Regierung äußerst dringend . ESwerde heute im Oberhause ein Gesetz eingebracht , das der Regierung dieMacht verleiht , ein entsprechendes Verbot zu evlaffen .B r o d e r <i <f erklärt auf eine Interpellation , die Verstärk¬ungen anSchiffen , die seit dem AuSbmch der gegenwärtigen Un¬ruhen nach China gesandt worden , beständm aus einem Schlachtschiff ,sieben Kreuzern , drei Kanonenbooten , femer 860 Matrosen und >S « sol -

'
daten . Die Entsendung weiterer Verstärkungen hänge vom Gange derEreignisse ab . 10000 Mann seien von Indien nachChina entsandt . Die aus Hongkong herausgezogenen Truppenseien ersetzt. In Indien stehen weitere Truppen bereit ; sie könnten , wennnöthig , sofort abgchen . Die Regiemng wisse, man habe in S h a n g h aiund in anderen Pangtsehäfen die feste Ueberzeugung , daß es wünschens -weri -h sei , Schiffe und Truppen zum Schutze der Europäer dorthin zusenden , lieber die Wirkung einer solchm Maßregel gingen die Ansichtenaber auseinander . Indische Truppen trafen jetzt schnell ein . Die inHongkong und -Weihaiwei kommandirendm Offiziere seien an -geioiesen , mit dem englischen Konsul Warrm in Shanghai sich in Ver¬bindung zu setzen , um jeder Eventualität begegnm zu können.Ueber die Nachricht von einer Niedermetzekung von 60Missionaren in Schaurisei noch keine Bestätigung eingegemgen.

Auf dem syaullis « jetzt 16 englische ÄrieTJ ,schiffe , die ihren Standort täglich nach Dag« der Dinge wechfth».älteste Seeoffizier in Wusung siche nt ständiger Verbindung « ft «g .
Konsul in Shanghai .

— Washington , 21 . Juli . Japan ertheilte seine fSitp
willigung dazu , daß amerikanische Truppen und Kriegs ,vorräthe in Nagasaki auf Japan behufs Weiterbeförderung
nach Taku gelandet werden .

— Philadelphia , 20 . Juli . Der Komandarrt des rufst ,s ch e n Kreuzers „Warjag "
, Kapitän B e h r . drückte in einem In ,terview dem Vertreter des „Herald

"
gegenüber seinen siutvillegüber die amerikanische Presse aus . Die amerikanisch ,Berichte über di« chinesischen Wirren schienen in London

filtrirt un !d von englischer Seite beeinflußt zu sein . Behr erklärt «weiter , eine besondere Drohung seitens Chinas gegen die BrreiMg -ten Staaten existiere nicht , jedoch Rußland müsse den HauptanM »
Chinas aus halten , da cs tausend Meilen Grenze gegen China zyvertherdige » habe . -> ** *■*«?•,

^
Truppeu -Beförderimge « .

~

hd Nerki « . 20 . Juli . Der Kaiser wird nach den neuest«
Bestimmungen bereits am 25 . dss . von der Nordlandrctse
wieder in Kiel ein treffen . Der Monarch beabsichtigt , sich vo»
den vom 28 . d. Mts . ab mit den Lloyddampfern nach China
abgehenden Truppen persönlich zu verabschieden , zu welchem Behufein Besuch des Kaisers in Bremerhaven resp . in Breme « . Hz
in Aussicht steht . (B . T .)

hd Nerkk » , 21 . Juli . Ein kleines deutsches Pionier .
Detachement wird sich mit dem nächsten Reichs -Postdampfer von
Genua nach China einschiffen . Das Detachement soll früher
dort eintreffen , als die anderen Transporte . — Die Abreise der
Postbeamte » erfolgt am 22 . ds . von München aus mit dm
Truppen -Kommando , welches zur Vorbereitung der Einschiffung so,
wie der ersten Unterbringung und Verpflegung des Expeditionr -
korps am 24 . ds . mit dem Reichspostdampfet „Preußen " nach Ost .
asieu vorausfährt . Die nach China gehenden Postillone benutze«
den am 2. August von Bremerhaven abgehende » Dampfer »Rheüt *
zur Ueberfahrt . ,

— München , 21 . Juli . Für die Offizier « der nach C h in a
abgehenden bayerischen Truppen wird -heute . Vormittags Uhr , in
der Rathsherrntrinkstuibe vonder StadtgrmrindeeinFrüh .
schoppen gegeben. Die Mannschaften werden WbendK im
Löwenbräuke -llerbewirthet . ' ' " *****-.

hd Innsbruck , 21 . Juli . Am 22 . ds . trifft hier eine nach
China bestimmte deutsche Militär - Abtheilung , bestehendaus 20 Offizieren und 109 Mann ein. Der Erzherzog Eugenwird dieselbe am Bahnhof bewirthen .

— Rrivas (Dep . Ardöche ), 20 . Juli . Das hier garnisonirende
zweite Bataillon des 61 . Infanterieregiments erhielt Befehl , sich zur
Ausreise nach China fertig zu machen . Seine Stärke wird durch
Freiwillige und Ergänzung aus den anderen Bataillonen des Regi -
ments auf 1000 Mann gebracht . Die beurlaubten Offiziere und
Soldaten wurden zurückberufen . Es begannen sofort die Boche »
reitungen für die Ausreise .

18 . Juli .
19 . „

19 .
'

.

19 . V

Bluszug a«S den Standesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle :

” “
Karl , alt 6 Monate 22 Tage , 35. Albert Maier , Bremser
Sebastian Matz , Möbeltransporteur , ein Ehemann , alt53 Jahre .
Johanila , alt 2 Monate 18 Tage , B . Andreas Kreutzer ,

Betriebssekretär .
Max , alt 9 Monate 14 Tage , B . Reinhard Degen ,Holzmaler .

Wasierstand des Rheins .
SRaxau , 21 . Juli . 4,54 m , fällt . -
Keyk . 20 . Juli . 3,24 m , fällt .
Waldshut , 20 . Juli . 3,14 m , Beharrungszustand .
Aottsia,,, . Hafenpegel . Am 20 . Juli 4,15 m ( 19 . Juli 4.17 w).

BelllttttsinttgSe uitb Bereit,s -Anzrigrr . ms
Samstag , den 21 . Juli : * *

Athketenkkub Kermania . 9 U. Hauptverslg . im Lokal z. Nußbaum .Uad . Ltiö - Kren . -Werein . H . 9 u . Zusammenkunft i. d. Burs Hohenz .Rad . Av » olog .-Rerein . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl .Aad . Trainverein . H . 9 U. Zusammenkunft im König v. Preußen ,chefangverei « Iidekia . 9 U . Probe . Cafs Bavaria .
Kohenzolleru -Oerein . H . 9 U. Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs ).1 . Karlsr . Ruderklub Salamander . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl .Kauf «, . Rereiu Merkur . 9 U. Zusammenkunft i. Prinz Karl .Rerkeo . 8 »/, U. Vorstellung .
Radfahrer . Kesellfchaft . H . 9 U. Zusammenkunft i. Lokal .Radfahrerverein „ Möve " . Vrsabd . in der Brauerei Aug . Fett .Ruderverei « „ Sturmvogel " . 9 U. Vereinsabend i. Palmgarten . '
Schweizer -Rerei « Helvetia . H . 9U . Versammlung i. Lokal zur Blum «.Stenogr . -R - Stolze -Schrey . 9 U. Zähringer Löwen ( Kegelbahn ) .Südd . Marineklnb . H . 9 U. Zusammenkuiist in der Reichspost . .Rereiu «hem . 113er . H. 9 U. Vereinsverslg . i. Zährg . Löwen , tWer . ehm . 111er . H . 9 U . Versammlung im Prinz Karl . '
Verein ehem . vad . Leivdragoner . H . 9 U. Verslg . im Lokal (3 Könige ).Verein ehem . gelb . Dragoner . 8 U. Zusammenkunft im Lokal .

Sonntag , den 22 . Juli :
Ärbeiterbildungsvereiu . 3 U. Gartenfest ,
jdeliveiß . 8 U. Zusammenkunft im Lokal .

Karlsr . Fourenklub . 1 U. Sommerfest in der Eintracht ,Rerkeo . 4 u . 8 '/« U. Vorstellung .
Stadtgarte « . 4 U. Konzert der Kap . ehm. Militärnmsiker .sfourenkluv Schwalbe . Familienausflug nach Durlach .Verein ehem . 114er . 4 U. Abmarsch z. Sommerfest n . Beierthct « .Verein «hm . Saisergrenadier «. 4 U. Gartenfest i. Kaisergarten .

Wie kau » man

schwache Suppen und Saucen
sofort schmackhaft und nahrhaft machen ?

Man gebe für jeden Teller Suppe ' /» bis 1 Theelöffel Torilhinzu . Toril ist Flcijchextract aus bestem Ochsenfleisch , besser undbilliger als die Licbig '
scheu Fleischextracte , mit kräftigenden nchtz» ,hasten Substanzen .

Ma « verlange überall Toril .
General -Depot bei Max Schwab Nachf ., Karlsruhe , Akademiestr . S:

'
6396 »
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Stadtgarten Up. Festhalle.
Ga««tag den 22 . Juli 1900 , Nachmittags 4 Uhr :

ftonzert
- er Kapelle ehemaliger : Militär -rnirsrkee

unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Weber .
Abonnenten l . . 20 Pfg .Eintritt { Nichtabonnenten 50

5 — Nuv 6 Tage . ' -— — A
S Colosnenm . l
^ Non Montag , 23 . Znli , bis incl. Samstag , 28 . Zuli : ^
$ 8asti?irl ks Original-Humoristen H

Programm 5 Pfg . 14556
Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Variete Perkeo .
Heute Samstag den 2t . Jnli :

Grobe Gala - Vorstellung .
Anfangs Abends 8 '/» Uhr :

Sonntag den 22 . Juli :

Anfang Mittags 4 und Abends 8 1/. Uhr .
von 11 - 1 Uhr : .

Igf
- nTä .lisclxoppen .- Oor3Lcert -

" DE
Mtreten sämmtlicher z. Zt . engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gute Küche, ff . Stoff Münchener u. Pfungstädter Bier ,
(täte nur reiner Weine ist bestens gesorgt . 14548

ES ladet höflichst ein_ P . FrOh ,

Burghof -Garten ,
Kari -MilheimstVlrHe 42 .

Samstag den 21 . Juli , Abends 8 Uhr,
bei günstiger Witterung :

Verein Spiel und Sport.
Morgen Sonntag den 22 . Jnli

Ausflug
« ach Ettlingen

Qasthans na Hirsch . Abfahrt :
8 Uhr Nachmittags . 14564

Zahlreiches Erscheinen erwartet
_ Der Vorstand .

StadtgartenLabrs.JTeden "W

Glasweiser
Wein - Ausschank

Kapelle „Fidelitas “,
»>-ru höflichst - inladet W . Burtsche , Wirth .
__ i Eintritt frei . =as— -— >_ 14540

Burghof - Garten.
£ Sonntag den 22. Juki, Wachmittags 4 Mr:
Grosses Konzert

ira itt Kyklk des AiAerie-RezimkiitS Rr. W,
p-zu höflichst einladet 14541
i

'

_ W . Burtsche , Wirth .
55 Schtttzenlies ’l . S

Sonntag de« 8s . Juli , Rachmittags 4 und Abends 8 Uhr :

ffljfijP Fritz Berg
tj ” HMHi mit Gesellschaft . 14563

. Das Programm enthält originelle Renheiten .r Es ladet höflichst ei»_ WUh. Schwab .

Zum Eichbaum .
Samstag den 21 . Ju li :

Grosses Konzert
' der beliebten Singspieltruppe Ottello Bindaro .
S Dame « . 3 Herren .

5— BB- Anfang 8 Uhr. Eintritt frei . - - - -- - 86296
Er ladet höflichst ein_ Die Direktion .

Kaisergarten .
/ ■*6 Heute Samstag den 21 . Juli 1900 :

Großes Garten -Äoncert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Musikvereins Harmonie .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

^ Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein 14536

^ _ Philipp Heid .

Ärrerchahn Affeiith«!
Station BQhl .

Sonntag den 22 . d . M . :

Grosses Mititärkonzert WLWU
" " her Attf han - i nhs &iet (iima fipft

ä la Bodega von :

Portwein, Sherry,
Madeira, Malaga,
Vermouth, Süsser

Ober-Ungar
3758a bei :

Georg Rösclcr,
Restauration znm veissen Löwen,

Kaiserstrasse 21.

ülelil
«ach Nuöwärts :

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus '
zug Mk. 26 .- ,

1 Sack 100 Kilt ) Mehl 000
Mk. 21 .- .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 11550

Gme liaWlmz . Kettiiule
mit Roff, Matratze und Polster, neu
ist billig zu verkaufe « . 86327

Zirkel 1» , 3. Stock , links.
Ein wachsamer
Hund

zu verschenke » . Wo ? sagt die Exp .
der »Bad. Presse " unter Nr. 14560 .

ausgeführt von einer Abtheilung des
Pionier-Bataillons Nr. \5 aus Ztrahburg.

Amerikanische Schaukel sowie Schnell - Photographie
a» Matze. 3773a

Ts ladet ergebenst ein
_ _ Georg Keck .~

Der gemüthlichste Auferrttfattssrt
Restaurant zum (Uestendgarten

früher Münchner Kindel oder Kcnz' sche Aierhalle ,
Einem hochgeehrten Publikum empfehle meinen vorzüglichen Stoff Bier

Pilsner , hell , Kaiserbräu , dunkel, sowie nur vorzügliche Weine, kalte und
" arme Speisen zu jeder Tageszeit, Kaffee und Thee mii Kuchen 14549

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein Pete »» Früh uitb Frau .

der auf dauernde Stellung steht ,
für ein größeres Fabrikgeschäft
sofort gesucht . Offerten mit
GehaltSansPrüche « unter Rr .
14816 an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 2 .2

F Küchenchef,1 * ein tüchtiger , für Restaurant
Monlnger b . gut . Salair sof . gesucht.
Bur . C . Fnh^ Kaiser str. 133. 14M*

f ’asaxiexi -Bad
£** anenplat * S , nächst der
Kaiserst raße, 86334
DM- Reu renovirt , - W§
Aifiehlt feine sauber gehaltenen
Wanuenbädermit reinlicherWäscheand schneller Bcdiemmg.

WKMtlWe«-IiM
neu, ist billig zu verkaufen . 86328

Zirkel IS . 3 . Stock , links.

TüchtigeVorarbeiter
für Gitter und leichtere Eisen -
koustruktionsarbeiten bei guter
Bezahlung sofort gesucht. Gef. Off.
an die Exped. der „ Bad. Presse"
unter Nr. 14482. 2.1
1155bEinige tüchtige

Fahrrad ,
aut erhalten, ist für 60 M . zu verk.
66350 Klanprechtstr . 1« , 4. St . r.

Kernmacher
für kleine . Sandkerne gesucht bei

Junker & Buh .

Vor meinem in nächster Zeit stattfindenden Umzug naoh
der ZLaiserstrasse 213 habe
noch grössere Posten zurück gesetzter Waaren abzugeben in :

iöi mit einem ttünftler -Lnsemble allerersten Ranges. V
& Ausser Otto Beutler werde » auftrete» : KUli Hietbach ,
zgl Liedersängerin ; «reichen Beutier , Humoristin ; 6 . Schnltie , Ä
2 ! Komiker ; Corly und Bettle , Parodisten ; C. Panty , Kunstpfeiffer; 2 «9 6 . Schindler , Harmonikaviituose; Haz und Horitz , Slkrobatcn 9

. . _ _ , , Ä und Bareia , Handschattenkünstler . |
Zfpei grosse Uorstellutigen. 8 L??! «

- - - - — - — ^ und L. l.«kmann , Schützenstratze 36. 14513 .2 .2

» » » » » » « » » « » » » » SS » » » » »

4
Reste für Sofabezüge passend ,

in grosser Auswahl
Ton Mark 7 .50 an ;

Friseur-Gehilfe.
Ein tüchtiger Friseur-Gehilfe findet

auf 15. August gute Stellung .
Albert Wetzel ,

Friseur « . Perückenmacher ,
14515.2.2 Kaiserstraße 38._

Ein junger tüchtiger

Frifenrgehilfe
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Beschäftigung . Lohn 20
brs 25 Mk. per Monat . Familiäre
Behandlung. 3777a.2.1

Sonntag 4 '/» llhr Nachm . Gn . Hartmann .«« d j -de« Don '.„ Stag Abend Friseur und Zahntechniker ,
. . nnd t̂ 3446a*

Luftkurort Bergzabern .Militar -Concert ^ . .- — , ~ 7
der hiesigen Regiments -Musik statt . AVtseitzP - G - YKlfS .

LUstrlt ^ so Pr «, s» Ein tüchtiger junger Mann kan»
sofort oder 1. August eintreten bei

Milk . Zehder ,
Karlsruhe , Soficnstr . 80 .

in ererne in jeder Preislage ,
besonders bessere Sachen in
engl . TA11 und Spachtel
zu enorm billigen Preisen ;

in allen Farben
von Mh . 3 .— per Chale an,
einzelne Chäles beson¬

ders billig ;

Frifenrgehilfe,
ein jüngerer , tüchtiger , für sofort oder
spälcr gesucht . 86223 .2.1

Biirkln , Friseur ,
Knrvenstratze .

Ausläufer
gesucht .

Ein solider , junger Mann , gedienter
Soldat , mit gute » Zeugnissen , findet
bei anfänglich 18 Mk. Wochenlohn
dauernde Stellung Per 28 . Juli .
Schriftl. Anerbieten unter Nr . 14527
an die Exp, der „Bad . Preffe" erb .

Ich suche zum sofortigen Eintritt
eine gewandte und solideVnchhaltevin
und bitte um gefl. Offerten mit Zeug¬
nissen und GchaltSansprüchcn unter
« . 2384 an 14553
Haasensiein 1 Vogler , A. K.,
_ Karlsruhe ._

Von einer kl. Familie (Mutter und
2 Töchter ) auf dem Lande, in gesunder,
waldreicher Gegend, wird ein

Fräulein
gesucht zm Unterrichtung d. jüngeren
Tochter in den Elementarfächcrii.
Offerten unter Nr . 86280 a» die
Exped . der „ Bad . Preffe" erb . 3.2

8« jenges MW»,
ans guter Familie z » 2 Kindern
im Alter von l 1/* und 2V2 Jahren
gesucht. Zn erfr. Karlfriedrichstr. 30
Eintracht. 14533.2 .1

in allen Grössen ;
besonders

Sinyrnateppiche zu be¬
deutend ermässigten Preisen ;

in allen Breiten , Preislagen
und Qualitäten ;

1 in Linoleum , Wolle u . Cocos
in diversen Längen ;

in allen Grössen u. Farben ,
bedeutend zurückgesetzt ,

sowie

ChiDamatten,
CocosmatteD,
LiooleumvorlageD,
Unoleumteppiehe

u . ». w .

Ferner gestatte ich mir auf mein grosses Lager in
neueren und besseren Sachen besonders aufmerksam
zu machen und gebe ich diese Waaren während des Aus¬
verkaufs mit 10 Prozent Rabatt ab.

14562

Adolf Scxauer
,

Grossherzogi. Hoflieferant,
2 Friedrichsplatz 3.

Buchhalter.
Ich suche per sofort Stelle ak?

Comptoirist , meine bisherige
Thätigkeit erstreckte sich ausschließlich
ans größere Betriebe.

Offerten unter 8 . 14532 an die
Exped. der «Bad. Presse " . 2.1

Ein ordentliches Dienstmädchen ,
das etwas kochen kan» u. im Besitze
guter Zeugnisse ist , findet gute
Stelle . 86345

Klauprechtstr . 13 , 3. Stock.

Modellschreiner
pef. Alters , vcrh . , durchaus selbstdg.
in jeder Arbeit, sucht, gestützt auf
gute Empfehlungen und Zeugniffe,Stelle als Vorarbeiter oder Meister .
Offerten befördert die Exp . der „ Bad.
Presse" unter Nr. 66248. 2.1■ WW HJU-lfE muct Jiu jJUOttCUGesucht

einige tüchtige Mädchen gesetzteren
Alters gegen guten Lohn bei dauern¬
der Stellung.

Offerten an die Exped . der „Bad.
Presse " unt. Nr. 14559 erbeten . 2. 1

Gesucht
wird in ein Kolonialwaarengeschäft
und zur Hilfe im Haushalt ein
befferes

Mädolxeii
aus guter Familie . Offerten unter
Nr. 3776» an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten . _ 2.1

2 tüchtige , selbständ. Arbeiter , welche
in sämmtl. Anlage » von Rohrleitungen
bewandert sind , suchen anderweitig
Stellung . Zeugniffe zu Diensten.

Gesl. Offe >tcn unter Nr. 66291 an
die Exped . der „ Bad. Preffe " . 2.2

Junger Mann » 24 I . alt, sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, Stellung
als HauSbnrsche oder Ausläufer .
Selbiger weiß auch mit Pferden um¬
zugehen . Offerten unter Nr. 86281
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Kellnerin ,
fleißige, einfache , für sofort gesucht .
86330 Kaiserstraße 33 .

Wohnung
von 2 großen , hellen Zimmern , Küche
und Keller , ist sofort oder später an
kl. Familie zu vermiethen . Näheres
Waldhornstr. 8, 2 . St . 14508.3.2

Lehlliuusgkjilih .
Zum baldigen Eintritt suchen wir

einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung . 3767»
Gebrüder Baer ,

Staö - u. Kurzeisemvaaren ,
Untergrombach .

2 Wohnungen
von je 2 Zimmern und Zugehör , die
eine auf 1 . August die andcre auf
1. Oktober , sind zu vermiethen. 66313

Durlacher Alle « 8, 2. St .
^ örnerstraße41 nächst der verlängertm

Sofienstraße ist in ruhigem Hause
der 3. Stock von 3 Zimiueru auf
1. Oktober zu verniiethen . Näheres
Rr . 39 parterre. 66329.3 .1

ii’fumfflliajif 28
ist eine Parterre - Wohnnng von 3
Zimmern , Küche, Keller auf 1 . August
z» vermieihen. 86331

Zu erfragen parterre.

OsGerderstraße 28 , 4. Stock ist eine^ schöne , ne» hergerichtete Wohn¬
ung , 3 Zimmer, Küche Keller
wegen Versetzung sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
im 3. Stock , links . 13535.3 .1

GSthestvatze 32 ,
pari ., rechts ist ein möbl. Zimmer
mit 2 Betten billig an anständige
Arbeiter zu vermiethen, 86346
Mronensttaße 87/39, 3 Tr ., ist ein

freund!, nwbl . Zimmer an einen
Herrn od . ein Fräul zu vcrm. 66344
Milerderstraße 58 , 3 . Stock ist ein

freundliches möblirtes Zimmer
auf 1 . August zu vermieth . 86332 .2 I

3wei ineinandergehende , gut möi
Zimmer (Wohn - und Schlafz

in ruhigem Hause sind sofort oder w
1. August zu vermiethen . Näher«
86297 Kaiserftrahe 133 , III .

Wielandtftr. 2«
ist eine gute Schlafstelle z« ver -
miethe « . Zu erfr. pari . 86254

Bureuu -Gejiich.
Gesucht wird in der Nähe der

GotteSauerstraste ein zu eine «
Bnreau geeignetes Zimmer ,
Vorderhaus oder Seitenban im
1 . Stock. 3,1

Offert , unter Nr . 14544 an
die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten .

WohnungSgesnch .
Auf 1 . Oktober 3 - 4 Zinn

sucht, Morgenstraße oder Uu
bevorzugt. Näheres

Werderstraße 72, HI r
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Todes -Anzeige .
(Sott dem Allmächtige» hat es gefallen, unfern Bruder und !Schwager

Jakob Boldrini
| »ach langem Leiden, versehen mit den heiligen Slerbrfakramen»-» .in das bessere Jenseits abzurufen . LL322

Um stille Theilnahme bitten
Tie trauernde « Hinterbliebene « :

Louis Boldrini .
Anton Boldrini .
Johann Boldrini .

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 7*12 Uhr statt.
TrauerhauS : Schützenstrabe 42 . — ■

Godes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir tief¬betrübt die Trauernachricht , daß es Gott dem Allmächtige»gefallen bat, unfern lieben, treubeforgten Gatten, Vater,0| Schwiegersohn , Schwager, Onkel und Better» M Kreditier,
Gasthosbesitzer „zum Solmett“,

Unerwartet schnell heute Mittag ' /«I Uhr in Folge eine»Schlaganfalle» im Alter von 53 Jahren , versehen mit denTröstungen der hl. Religion, in ein bcffere» Zenseit» zu ' stchzu rufen . 3808»Um stille Theilnahme bitten
I « Ramen der tiefgebeugte « Hinterbliebenen :

Fm Adelheid Kreditier , geb. Schwan,und Kinder .
Wolfach , 20. Juli 1900 .
Die Beerdigung findet am Sonntag den 82. JuliNachmittags 4 Uhr statt-

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme am

Verluste unserer lieben Mutter , der

Frau Kath . Sauer ,
LokomotivMrers-Wiltwe,

besonders für die reichen Blumenspenden und Leichen¬
begleitung , sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus.

Die trauernden Kinterötteöenen .
DaS Seelenamt findet Montag den 23 . Juli,

Früh 7 Uhr , in der Liebfrauenkirche statt. B6335

Danksagung *.
Für die vielen Beweise wohlthuender Theilnahme an dem II schwere» Verluste meiner so früh entrissenen nun in Gott

| ruhenden Frau

Karoline Steinbach
sowie für die überaus zahlreichen Kranzspenden sage ich hiermit>allen Freunden und Bekannten meinen tiefgefühltesten Dank.Insbesondere danke ich herzlichst den Schwestenr de? Diakonisicn-
hauseS für die liebevolle Pflege während ihrer letzten Krankheits¬tage» sowie dem Gesangverein der „ Nähinaschinenbauer" von

| Junker & Ruh für den unerwarteten Grabgesang. 14586
3m Namen der liestranernden Hinterbliebenen :

Christian Steinbach
mit seinem Söhnchen Kurt . |

Karlsruhe , den 21. Juli 1900.

Ats-Ailjeigt.
Gott dem Allmächtigen hat

! cS gefallen, meinen lieben Sohn

RichardCarpentier
! im 19. Lebensjahr gestern Abend
17.8 Uhr i» die Hrimatb ab¬
zurufen . 136314

! Die trauernden Hinterbliebenen ;
Kanutie Carpentfer .
Die Beerdigung findet SamS-

! tag Abend 7z7 Uhr von der
Leichenhalle an» statt .

Schweinefett
J

garantirt rein, feinste Marke,empfehle
in Kübeln von 50 Pf . per Pf.

46 Pfg .,
kn Eimern von 25 Pf . per Pf .

47 Pfg ., 14552
Fritz Leppert,

Karlsruhe .
0ähringerstrabc78 , 4. Stock, ist ein
O uräblirtes Zimmer an einen
Arbeiter sooleich m vermiethen . B6352

Seaditexis '^ ^ rertih . .
"

HM

Modelle und Reisemuster
in

en - Leib Wäsche ,
sowie im Schaufenster trüb gewordeneHemden, Beinkleider und Röcke

für Damen and Kinder
werden

zu und unter Einkaufspreis
abgegeben. 14Stt

«J . GS-oldsctimidt ,Wfteohefabrik , Auestattungegenchftftt
Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz.

. Ä4

Gottesdienst .
Sonntag den 22 . Jnli .

Evangelische Stadt - Gemeinde .
7,9 Uhr Stadtkirche : Militär .

Gottesdienst : Herr StadtvikarS kein man » .9 Uhr Johannes » Kirche : Herr
Stadtplarrer B r n ck n e r .

7-l0Nhr Turnhalle Gartenstr .22 .Herr Stadtvfarrer N a p p.10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Nah de.

10 Uhr Schlostkirche : Herr Hos-
prediger Fischer .

7<l2 Uhr Turnhalle Gartenstr 22
Kindergottesdienst: Herr Stadt¬
pfarrer Rapp .

7,12 Uhr Aula dev Lehrer »
feminar » I » BiSmarckstr . 10 :
Kinder gottesdienst: Herr Hof-
prediner Fischer .

6 Ubr Ttadtkirche : Hr . Stadtvikar
Bauer .

6 Ubr Grabkapelle mit Abend¬
mahl : Herr Hosvikar Dr . Frommel

Christenlehre :
10 Uhr Johanne » » Kirche : Herr

Stadlpfarrer Brückner .
7,12 Ubr RnferstehnngSkircher

Herr Stadtvir . R o h d «.
DiakoniffenhanSkirche .

Samstag , 21. Juli , Abends 7>8Uhr :
Herr Pfarrer Walter .

Sonntag den 22. Juli , Vormittags10 Uhr: Herr Pfarrer Walter .Abends 7,8 Uhr : Herr Pfarrer
Nüßle .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Mühlburg .

9 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan
Ebert .

7,2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan
Eberl . .

Wochengottesdtenste .
Donnerstag den IS. Juli , 5 Uhr

Abends , in der Schloßkirche :
Herr Stadtvikar St ein in am »

8 Uhr Abends Durlacher-Allee 86 :
Herr Stadtvikar Stein mann .

Evang . Stadtmisfion .
Vereinshaus Adlerstraße 23.

117« Uhr : Kindergottesdienst in,
VereinShauS : Herr Stadtmissionar
Lieber .

117« Uhr KindergotteSdienst in der
Johannes - Kirche: Herr Pfarrer
Maurer .

117« KindergotteSdienst in der
DiakoniffenhauSkapellc : Hr. Stadt¬
vikar Bauer .

11 Uhr KindergotteSbteilst Durlacher
Allee 36: Herr Stadtvikar St ein -
man » .

7.4 Uhr Jungfrauenverein .
7.5 Uhr Abendgottesdienst: Herr

Pfarrer Maure r»
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -

stnnde : Augartenstrntze 29 : Herr
Stadtmissionar Latzke .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstnndeim Vereinshaus : Herr Stadt -
missionar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
Ev . Männer - und Jüngling »-
verein Vortragsabend.

Jede» Donnerstag 87, Uhr Bibel¬
abend.

Jeden Donnerstag 7,8 Uhr Bücker-
vereinignng .

»Versammlungssaal
Herrenstratze 62 .

117. Uhr Sonntagsschule .
3 Uhr Bibelstnnde : Herr Missionar

Reh m.
4 Uhr Jnngsranen -Berein Bibel¬

besprechung .
Dienstag Abend 8 Uhr Bibelbe -

fprechung im Verein christl.Aiänner und Jünglinge , Herren»
straße 62.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel ,
stund « : Herr Missionar Reh »».

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel ,
stunde : Dm lache»straße 32 : Herr
Etadtmisstonar Mayer .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle . Wald-
hornstrahe, BornnttagS 16 Uhr :
Herr Pfarrer R ö b b e l e n.

Noch Schluß des HauptgottcSdienstcs
Christenlehre.

Evangelisch - lutherische Kreuz ,
geineinde , Kirchsaal verlang .
Karlstratze 83 , Hos , Bor -

mittags halb 16 Uhr Predigt

und hl. Abendinohl: Herr Pfarrer
Wagner . Beichte 9 Uhr.

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan ).6 Uhr Frühmesse .

77 - Uhr hl. Messe .
87, Uhr Militärgottesdienst .
97- Uhr Hauptgottetdirnst mit

Predigt .
117, Uhr KindergotteSdienst.27, Uhr Christenlehre f. die Knaben.3 Uhr Vesper.
Turnhalle der Karl -Wilhelm -

schule (Oststadt ) .
87» Ubr bl . Messe.

St . Bincentlnskapelle .
(Patrocinium .)6 Uhr AnStheilung der hl. Kom -

ninnion.
7 Ubr Frühmesse .
8 Uhr Predigt und leviti»teS Hochamt3 Uhr St , Vencentlus-Andacht .

Ltevfranenkirche .6 Uhr Frühmesse .87»UhrKindergotteSdienst'».Predigt .97, Uhr Predigt und Hochamt .11 Uhr hl. Messe .2 Uhr Christenlehref . die Mädchen27, Ubr Heri-Ma , iä-Bruderschaft.
Lndwig Wilhelm -Kraukenheim87. Uhr hl. Messe .St . FranziSkushans (Grenzstr. 7)8 Uhr Amt.
St . BonisazinSkirche (Göthestr.)6 Uhr Ansth . der hl. Kommunion.67, Uhr Frühmesse .
97, Uhr Predigt und Hochamt.2 Uhr Christenlehre für dieMädchen .27, Uhr Vesper .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg ) .

57» Uhr Beichtgelegenheit.6 und 7 Uhr AnStheilung der
bl. Komiunnion.7 Uhr Frühmesse .

9 UhrHauptgottrSdienst n»it Predigt .2 Uhr Andacht zu Ehren der hl .
Familie mit V. AloysinSandacht.

(Alt -)KatholifcheTtadtgemeinde
RuferstehungSkirch e.

7,10 Ubr Gottesdienst : Herr Stadt¬
pfarrer Bodenstein .

Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft ,Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 97, Ubr : Predigt .Vorm. 107, Uhr Soimtagsschule.
Nachmittags 37, Uhr : Hr . PredigerI . I . Rohrer .
Nachmittags 47« Uhr Jungfrauen¬verein.
Abends 8 Uhr JüngliiigSvereiii .
Montag Abend V»9 Uhr Singstunde

(Gern . Chor).
Dienstag Abend 7«9Uhr Gebetversla.
Donnerstag Abend 37 . Uhr Bibelst.
Samstag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Männer -Chor).
Methodisteu -Gemeinde ,

Zirkel 19a.
Vormittags 7-10 Uhr Predigt .Vorm. 7 . 1 l Uhr SonntagSschnlr .AbendS 5 Uhr Vredlgt.
Abends 7,9 Uhr Jünglings - und

Männervrrein .
Montag Abend 87 « Uhr : Gebetver-

sanrmlung.
MittwochAbend87«Uhr Bibelstnnde.Jeden ersten Sonntag im Monat ,Abends 7*9 Uhr Temperenzver-

saniinlniig vom Blauen Kreuz .
Erbannngsstnude für erwachsene

Taubstuuunr sllochmittags 2 Ubr
Schnlhaus Bahnhofstrahe 22 .Karlsruhe .
English Services

are held in the Chapel of the
Ludwig -Wilhelmkrankenhcim ,Kaiser -Allee ,on Sandays at li — *.m .H. Communion at 8 — a.m .on 2nd , 4th and 5th Sundays , onotber Sundays alter Morningprayer .Tlie Chaplaincy is in Connectionwiththe Society for thePropagationof the Gospel.

Chaplain , licensed by the Bishopof London,Key . O. Flex , Uhland -
strasse 13.

Gute Uertteler
finde « an allen Orten fortwährend
gegen hohe Bezüge und Rcisespesen
Anstellung durch 14558 .4 .1

kismpel L Winterhalter .
Karlsruhe .

Radfabrerverein „Sirius“ Karlsruhe.
AnkSßkich der Aernfahrt Karlsruhe—^ armstadt zurüchSonntag den 22 . Jnli 1666
Beslanration z « Wolfs clil licht

Morgens hott 11—lUhr : Frühschoppen - Conceptausgeftthrt von der chem . Kapelle Bauuuui (sranz. Besetzung).Entrße 26 Pfg «
Nachmittags von 4 —11 Uhr : Soireeunter gefl. MilwtrkttngdtSGesangvereins „ tiarmonie ". Hnui . AnSführu»ge,t_ _ 8 Uhr : Preisvertheilung . "US

Italienische Macht .P 1*'
■■ EntrSe 86 Pfg . - - 14665ES laden bSfllchst rinRadf .-Verein „ Sirius ". L. Müller .F. 8. Meldungen znm Rennen werden noch am Start an¬genommen. v . v.

In dem Kastenmöbel-Ausverklüif
m A. Gehry , ZHriWrßrche 82,

sind noch zu haben : Pfeiler - «nd große Kommode «,Waschkommoden mit und ohne Marmor und mit Spiegel¬
aufsätzen, Tische, Stühle , Spiegel , Bertiko, ein Feiner
Sekretär , mehrere komplette Schlafzimmer -
einrichtungen , und wird außer den niederst gestellten
Preisen noch 5 '’/0 Rabatt gewährt . 14545 .4.1Pas WolstermöSelgeschäft Vleiöt ««verändert bestehen.
Tmm-W„AmIbe"

Am Sonntag de« 22 . d. M .

FamilienausflQg
nach Dur lach (Blume ). Zu¬
sammenkunft um 4 Uhr bei MitgliedSch neidet .

Am Mittwoch den 25 . d. M .,
haihjührige

Generalversammlung
im Clublokal.
86355_ Der Borstand .

Feuerversicherung.
Ein tüchtiger Eoneipient und

ein Schreiber , beide mit schöner
Schrift gesucht. 14490 *

Die General -Agentur
Karlsruhe der Basier Ber -
fichernngs . Gesellschaft gegen

Feuerschaden .Brombach & Bierhalter ,
Karlstratze 98.

Pianino
I großariig im Ton. kreuz- !
faltig, bester Mechanik, Eisen-
paiizer-Stimmstock.Elfenbein -
Klaviatur und Aufsatz, ist
sehr billig zu verkaufen.Das Instrument ist nnr 8 I
Monate gespielt und so gut !
wie neu . Sjührige Ga¬
rantie : 14539.3.11

Fritz Müller,
1UMMntzdU , Vlanosartrlagrr. I

Karlsrnhe ,221 Kaiserstrabe 221 .

Kost undWohnung
sowie gute » Mittag - n . Abend¬
tisch können solide Arbeiter billig er¬
halten . Borholzstraße 25 (Garten¬
haus), zwischen verlang. Hirsch- und
Karlstratze . 66349

8 idcrrnf.
Die auf nächsten Montag

de» 23 . Jnli , Nachmittags
7,2 Uhr, in unserer heutigen
zweiten Mittagsausgabe aus¬
geschriebene Versteigerung
der Wirthschaft „z . Krone"
in Wörth a. Rh . v . Julius
Pstrrmann findet nicht
statt . *** 3808a

Kandel , den 20. Juli 1900.
K. Notariat Kandel n

G . Harteneck, K. Notar.

Zurücknahme einer
Beleidigung.

B"
Die von mir im Mai d. I ., in der

Ldwmwirthschaft zu Weingarten gegen
Herrn Hermann Söwenstein da¬
selbst ausgesprochenen beleidigenden
Worte nehme ich mit dom Ausdruck
deS Bedauerns als unwahr zurück.

Weingarten, den 17. Juli 1900.
Wolf Magenaiter .

Ei « kleiner

Herd ,
sehr gut erhalte» , ist billig zu ver¬
kaufen . B6341

Ostendstraste 16 , 5. Stocks

kiu Klavierspieler
NIM Liedcrbeglciten gesucht . Off . unt .
66353 a» die Exp . d . . Bad . Presse".

Wir suchen znm sofortigen Ein¬
tritt einen tüchilgen

Reisebeniiilen.
Gute Zeugnisse »mb Referenzen
Bedingung. 14557 .21

Rempel & Winterlialter ,
Karlsruhe.

Für eine alleinstehende, ältere Dawe
wird sofort ein Aränleiu oder ei«
bessere» Dienstmädchen , welche - zur
Führung der Haushaltung befä-rgt
ist, gesucht. Gest. Off. mit Aug -
der Beding , »verdcn hierher , Rhein-
bahnstr . 2. 2. St . erb. « 6338

J Jüngere , tüchtige• Kellnerinnen ^
fremd angckommcn, suchen sofort
Stellung . Bureau 3 a a p e r »
Durlacher strotze 56 . . 66343
STiicr Stelle sucht , verlange nnstre

„ Allgemeine Vakanzen - Liste".
W. Hirsch VerIa »,Ma««hei*».
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«iomStag Abend 9 Uhr :

Zusammenkunft
rm

Lavdsknecht .Garten
{«233 D * © 3 -

Gesarrgverei»
Concordia .

Gagnbtag den 28 . ds. Mts .,
AhevdS 8 Uhr , bei günstiger
Mterung

toi Stadtgarten .
Die verehrl. Vereinsmitglieder mit

»ren werthen Familienangehörigen
«erden hiezu mit den» Bemerken
fteinidlichst eingeladen, daß die
« itgliedkarten zum freien Eintritt
herechtigen und deshalb beim Ein-
ging vorzuzeigen sind. 14542 .3 .1

Der Borstand .

Seffittperetn JiMii"
Heute Samstag Abend

(CafS Bavaria )
Um recht zahlreiches Erscheinen

Met_ Der Borstand .
Haag ' scher

Nuer-Khor Kdelmß.
Sonntag den 22. Juli , Abends

8 Uhr : B6348
mit Familien-Angehörigen im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen der aktiven
und passiven Mitglieder erwünscht .

Der Borstand .
Verem efieni .

ßaififdißr LeiK -
"

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

kr,Kgl . HoheitdesGrobherrog8 .

SamStag de« 21. Juli 1900 ,
Abend » halb 9 Uhr :

5 Versammlung
tmBereinSlokal .zu den 3Königen "
, (Ecke Kreuz- und Hcbelstraßc ).

Regimentskameraden stets will¬
kommen.
13934 Der Borstand.

Äüddentfcher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden .
SamStag de« 21. Juli 1900 ,Ubends '/-9 Nhr :
Zusammenkunft

im Lokal Gasthof zur Reichspost,
Ecke Adler- und Steinstraßc ,Aktive und ehemalige Angehörige

»er Kaiserlichen Marine sind freund-
i>chst eingelade » . 22 >4

Der Borstand .

Dionier - Verein
Kaplspuhe .

Samstag de« 21 . Juli
1900 füllt der Bereins -
adeud aus . 86277 .2.2

Der Borstand .

Rudenferein Sturmvogel“
Heute SamStag

Abend,
präzis 9 Uhr,
Vereins-
abend

imLokalPalmen-
garten .

Wir bitten um vollrähliges Er¬
scheinen. Der Borstand .
Schweizer Unterstützungs -

Verein „
. ",

Karlsruhe .

OamStag de» 21. Juli 1900 ,Abends >/>9 Uhr :
Derfamm ( uti 0

im Lokal »zur Blume "
, Zirkel 26.

Vollzähliges Erscheinen erwartet" Der Borstand .

ftoufiiiiiiimfrfipr Verein

„ Merkur " Kartsruke .
Heute Abend 9 Uhr beginnend

gesellige
Znfanrinenknttft
im Vereinslokal vaks kri » v-rt ,

Ecke Lammstraßc und Zirkel .
Der Borstand.
für

Handlungs »
Commisvou

(Kaufmäun. Verein) Hamburg.
Kostenfreie Stellen - Ver -
m itt lun g , Pensions -, Kran¬
ke n - K a s s e , Vercinsorgan: „ Der
Handelsstand " , lieber 58 000
Angehörige ; über 77 000 Stellen
vei mittest . In 1899 wurden 10028
Mitglieder n . Lehrlinge aufgenommen ,
sowie 6113 Stellen besetzt . Die
Mitgliedskarten für 1900 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit .
Nach dem 1 . Februar ist BerzngS -
v erg ütnug zu entrichten . Eintritt
täglich . Vereinsbeitrag jährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe j>ei
Hr» . Jacob Steidel , Zäüringer
straßc 22. Zusammenkunft im
Landsknecht jeden Dienstag
Abend 9 Uhr.

Heute Abend 9 Nhr :
Vereins - Abend

im „Prinz Karl" .
» er Vorstand .

“ÄRLSRUH
~ A , gegr. 1887 .

Samstag d . Ll . Juki,
Köends '/»!» Ihr :

Versllmlung
(Lokal „Kaiser¬

garten") .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Der Vorstand .
Gäste jederzeit willkommen.

Menzollern -Terein
Karlsruhe.

Heute Samstag Abend '/,9 Nhr
Veveiiisabelrd .

Lokal „Bans Sachs“, Karlstr. 72
Landsleute jederzeit willkommen .

Der Borstand.
Verein

Bll AMrien- tu Terrarien -
(rcniiöfii p Karlsruhe.

onntag den 22. Juli :

Excursisn.
Abfahrt vom Hauptbahnhof nach

Leopoldshafen 4 Uhr 42 Minuten
morgens . 86347

Der Borstand.

fSchinken
Hinterschinken , 8— 12 Pfd .

schwer , per Pfd . 83 Pfg .,
Borderschinken , 4— 6 Pfd .

schwer, per Pfd . 73 Pfg . ,
empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 14551

(Icrtrcicr
gesucht.

Gegen hohe Provision und sonst.
Bezüge fnchen erste , eingeführte
Gesellschaften der Feuer - und
Unfall-Bers .-Branche tüchtige «,
soliden Vertreter . Es werden
nach Wunsch beide Vertretungen zus.
oder auch einzeln vergeben . Offerten
mit Refer. unter > 62627 t» an
Haasenstein & Vogler , A .-G . ,
Mannheim._ 3783a.3.1

2 schwere ZnMeNe,
die Wahl unter fünf,
6 —8 Jahre alt , sind
wegen Reduzierung des
Fuhrparkes zu verkaufen .

3774a.2 .2 A . Gnomen *»
Sägewerk, Bruchsal .

Clfjlovßeiiftvafee 43 , 2. Stock, rechts ,
<* ' * ist ein gut möblirtes Zimmer
auf 1. A»g . zu vermieth. 86284 .2.2

Nmilligtk ftkiivillige Fenkmehrk«.
lLsvps -Vefehl.

Mittwoch den LS. ds . Mts ., Abends 6 « hr :
= Haupt - Uebung W

am Gebäude des Grotzh. Hoftheaters .
Antreten der einzelnen Compagnien an den Feuerhäusern

halb 6 Uhr .
Karlsruhe , den 19 . Juli 1900 . 14480 .2.1

Aas Korps- Eomnrando.
A. Schlachter . Schumann .

Liedertafel Karlsruhe.
Sonntag den 22 . Jnli , Nachmittags 3 Uhr

beginnend , im Karten und Saal des Apollotheaters :

Sommerfest ,
wozu die Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichst ein-
ladet 14421 .2 .2

Der Worstanö .

„Salamander“,
Grster Karlsruher WuöerMub -

Samstag den 21 . Juli
1800 , Abends 9 Uhr beginnend ,
findet im Klublokal „Prinz Karl "
aus besonderem Anlaß ein er¬
weiterter

Klubabend
statt , wozu wir unsere verehrl . |
Mitglieder hiermit höflichst ein»
laden .

Gleichzeitig bringen wir zur gefälligen Kenntniß , daß
unser Klub von dem mit uns befreundeten „ Karlsruher
Tourenclub " zu dessen am Sonntag den 22 . Jnli ,
Nachmittags 4 Uhr . im Garten der Gesellschaft „ Ein¬
tracht " stattfindenden

Sommerfest
eingeladen wurde und bitten wir , von dieser Einladung
reichlichen Gebrauch zu machen. 14538

Der Worstanö . »

MgergeseWst der Mstadt.
Oer Sommer -Ausflug :

findet nunmehr am kommenden

Sonntag den 22 . Juli ds . Js .
statt . Abmarsch mit Musik Nachmittags 3 Uhr vom Vier -
ordtsbad . 14520.2.2

Der Borstand .

AlhleteH - Glob „Germania“,
Karlsruhe .

Unsere verehrl . aktiv . n und passiven Mitglieder werden auf
heute , Samstag Abend 9 Uhr , zu einer

Mltzlikdkr -Hguptvklsimiiiilliiig
im Llnblokal eiiigeladcn. 14524

Vor Vorstand .

Ami» fiiv fimtL 7
' '

Unscre diesjähiige statutengemäße
General -Versammlung

findet statt Montag de» 23 . Jnli d . IS . , Abends 8 Uhr» im Kon¬
firmandensaale , Erbpriiizenstraße 5.

Tagesordnung : 1 . Erstattung des Jahresberichtes.
2. V ^rbcschcidung der Iahresrechnung.
3 . Wahl zweier Rechnmigsrcvisoren .
4 . Aufstellung des Voranschlags .
5 . Neuwahl des Vorstandes. 14511

Unsere ausübenden und nicht ausübenden Mitglieder werden hierzu
ergebenst eiiigeladcn.

Der Borstand .

BtMckriMil - Aufruf.
Au der Kochschnle des Schwäbischen Frauen -

i v ereinS ist die 8784».2.2
Stelle einer Lehrerin

auf 1. September neu - « besetzen . Es wird auf !
eine Lehrkraft reflektirt , die in einer Kochschnle ans -
gebildct worden ist, die somit tüchtige Kenntnisse in der
einfachen und feine« Küche, im Backen, im Einmachenvon Früchte« «ud Gemüse» besitzt und befähigt ist.
Praktischen und theoretische« Unterricht z« ertheileu.
Schriftl. Offerten mit Mittheilnugen über die seitherige
Thätigkeit» über Gehaltsansprüche nebst Zeugniffen und
Referenzen befördern unter T» 4245 Haasenstein
& Vogler , A.- G . , Stuttgart . j

Kekse -Erinnerungen
in Gestalt von selbstgefertigten Bildern Moment “Auf¬
nahmen von Landschaften , Gruppen, Portraits etc . sind und
bleiben die werthvollsten. KODAK *8 Klapp - Taschen -
Apparat für 7XH etn Bilder , ä M . 51 .50 . Wiegt
gefüllt 500 Gramm ! ! ! Geht bequem in die Tasche, ist mit
einem Griff aufnahmebereit , Druck auf den Knopf und klapp
— verschwindet er ebenso rasch wieder in der Tasche . Photo¬

graphische Aufnahmen werden da zur wirklichen Lust . Ausser¬
dem haben wir noch zahlreiche andere Apparate anzubieten .

Zur Weltausstellung in Paris , ebenso wie im Hoch¬
gebirge oder Seebad sind derartige Apparate nützlich und
angenehm . 13982 .6 .6

MMoerthf tMaeschner & Co . , Kaiserstr. 164 ,
en gros,_ Photograph . Bedarfsartikel , en detail.

'
Beiertheim.

Nach beendigter Reinigung der Alb ist
meine Badeanstalt von Sonntag den 22. Juli
ab wieder geöffnet .

Hochachtend
86342

Nene gelbe, ital . Kartoffeln,
in hochfeiner Qualität. " 56t

Von heute an nur 7 Pfg . per Pfund
bei Abnahme von 10 Pfd . 6 V«
* » r, 100 „ 6

* n n 500 „ 57,
" » 1000 „ 5 .

OT . Pa .nna <soli tEier und LandcSProdnete ,
Telephon 497. 50 Zähringerstratze 50 .

Frei ins Haus , für Karlsruhe und Mühlbnrg .

99

99

99

99

Mk. 48 . S . Jacobsohn , Mi« C.,
Lieferant des Verbandes deutscher Beamten-Vereine,
eingcführt in Lehrer -, Förster -, Militär-, Post-, Bahn-
und Privat-Kreisen, versendet die in allen mögliche«
Gegenden Deutschlands von allen Seiten anerkannt
besten hoch- System Singer,

armigen H dUUldoulllllbil , [tadei Bauart,
hocheleganter Nußbaumtisch, Verschluß- ( Q Mb

kästen mit sämmtl. Apparaten für 40 lull ,
mit dreißigtägigerProbezeit und fünfjähriger Garan-

. tic . Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerb¬
lichem Betriebe, Rmgschiffchen -Maschine» , Schuhmacher-, Schneider- und
Schnellnäher-Maschincn , sowie Roll - , Wring - und Wasch-Maschinen zu
billigsten Fabrikpreisen. Catalog und Anerkennungen gratis und franco.
Maschinen , die nicht gefallen, nehme auf meine Kosten zurück. — Die Näh¬
maschine, welche wir im November 1898 für die Compagnie erhalten haben,
ist, soweit jetzt fcstgestellt, ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet .
Bitte auch m der Wahl der Waschmaschine so vorsichtig zu sein . 4. Com.,2 . Hann . Jnf ^Regt. 77, Celle , Rassig Feldwebel. 3764a.5.1

Hollup ’s gesetzl . gesch. Haarkriinterfett, mit 3 Dipl . u. gold .
Medaist ., präi» . hat sich dyrch seine reelle unübertroffene Wirkung als
cosmetifchesHaarpflegemittelgegen Haarausfall, zur Erhaltung, Kräftigung
und Förderung des Haarwuchses seit 21 Jahren einen Weltruf er¬
worben. — Zahlreiche Dankschreiben , auch amtl . begl . beweisen ,
welch glänzende Resultate erzielt wurde » . Für jede Familie ein unent¬
behrliches Hausmiilel , besonders für Danicn und Kinder mit schwachem
Haarwuchs . Tausende verdanken Hollnp ' s Haarkränterfeit die Erhaltung
und den Nachwuchs ihrer Kopfhaare . Auch zur Förderung des
Bartwuchses »berraschendi Resultaic erzielt . Pr . 1 und 2 Mk . —
Hollnp 's Kränterseife , 3 mal präm ., feinste Toiletle-Seife, zu Kopf-
waschuugeu uiieulbchrlich 35 «nd 50 Pfg . — Versandtgeschäft M .
Noliup , Stuttgart . Niederlage in Karlsruhe b. E . Helft Nacht .,Drog . , Ecke Zirkel »nd Karlfriedrichstraße . 373 >» .!3. 1

9B. IQ

Walter Jtingel • Solingen\ Fabrik faiaar CtaMuranH . ii>a

mit dor fein auigearb .Büste Sr. Majestät des

Fabrik (felmr Stahlwaarea uni .Versandhaus

Kaiser * Scfteere
Kaisers, hochfein gearbeitet aas bestem Stahl, ti Zoll , , .lanff , Griff rerffoldet, Kaiserbiisteversilbert, pr . Stück 1

Ferner empfehle :
fletirmesser , Garantie für

jertc» Stück , Jt 1.50 an .
Taschenmesser, «eurste Muster

m . verdeckt . Korkaielier ,Hornheft , dreitheilig , ele-
ganto Arbeit , Al .JO an .

fieohtnesser und Gabeln pr .Dti . A 3.25 bie A 51.—.
Brotmesser, ans bestem Stahl

geschmiedet , von 50 ^ an.
johlachtmcsser , ans bestem

Stahl geeebm ., v . go ^ an .

Tranchlrmaaier und Sabelnaus . A 2.50 an .
Küchenmesser, aus beetemStahl geechm . , 12 bis 25A
Haarschneidemaschine

8 bie io A.
Jagdmesser, Hirschhorogriff ,in Scheide A 1.60 bie A 5 .Gärtnermesser 80 j}. bie 2 A
Garten - und Rshenscheere

- 40 ^ bis 4 A
Baumsägen A 1.25.
Gärtnereägen A1 20 bis 2 A
Feilen , nur beetes Fabrikat ,50 -1, 00 .y und höher .
Werkzeugkästenfür d . Haus¬

halt A 2.— bis A18 .—.
LaubsägekäetenA 1.60 bis 10.
Geschmiedete 8(anzbügelelsanmit Stabiboden A 3.70 b . 8.Bolzen pr . Stück A1 .— .
Küchengarätha in colonsaler

Auswahl und hervorra¬
gend billig .

_ Caffesservica in Nickelplat -
-rsaiSsBfi tirt A 25 .50 .

6arantis für tadetiose Waan. Kein Risici . wa
re

A 6.
cI Acilwahl

Alle nicht conva -
nirendan Gecen-
atända tausche

Ich
TlTan verlange■***•meinen reich¬haltig illuttrirten
neuen Trpis -Kata-
log, welcherüber¬allhin gratis undfranco zugesaudt

S,

■ H ■ ■ ■

I
ia . Corinthe «, per Zentner

Mk . 18 —,
Ia . Bourla (Sterne , per

Zentner Mk . 16 .— ,
ia . grotze fchwarze Rosinen

per Ztr . Mk . 12 . 50 ,
empfiehlt 14549

Leppert ,
Karlsruhe .

Kleiderschrank,
ein einthüriger , sowie einige Holz¬
stühle sind billig zu verkaufe« .
86312 Schützenstr. 26, Hinterh., pari.

Acker zu kaufen !
gesucht ,

in guter Lage als Kapitalan -
läge. Es kann Baarzahlung
erfolgen . Gefl. Off. mit An¬
gabe von Größe , Lage und
äußerstem Preise unter Nr.
86205 an die Exped . der » Bad . !
Presse" . 3 .1

Me Beerenpresse
ist billig zu verkanfen . 8630>
Rankestrahe 24, 3 . Stock , link ?.

Gesucht
wird zur Vorbereitung für Quinta i
Latem und Rechnen ein Pri « ane
vom 15 . August d. I . an. 86315 .2.

Näheres Redtcnbachcrstr. 21 , 8. Si

i
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Ceicbt «ml angenehm
14456 .6.1 _

*
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für die
hei He Zeit die desto
Bettdecke

pr. Llück von Mk. 6.— an.

Weiss L Kölsch,
211 Kaiserstraße 211.

'müWWfffflWff

Schsilcr-Pkiißoii
Bei einem Karlsruher Lehrer, im

Centrum der Stadt wohnend, finden
Schüler und Schülerinnen, die Karls¬
ruher Lehranstalten besuchen wollen,
zu Beginn des neuen Schuljahrs bei
mäßigem Preise gute Pension .
Familienanschluß und gewissenhafte
Beaufsichtigung wird zugesichert.

Offerten unter F . B . 14227 * an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

Gasthof
zu verpachten.

I « einem der frequentesten Lusttnrorte des badischen Schwarzwal¬
des , an der Bahn gelegen, ist in der
Mitte der Stadt ein gut eingerichteter ,
sehr gangbarer Gaphof mit Bier¬
ausschank sammt Fremdenzimmernso¬
fort oder später an tüchtige, kautions¬
fähige Wirthsleute zu verpachten.
Anfrage« unter Nr. 8788» befördertdie Exped . der „Bad . Presse ". 2.8

Für
Wegen Todesfall suche ich für mein

„Gasthaus zum Lamm " dahier für
sofort tüchtige kautionsfähige Wirths -leute. 14504,2, "

Cm Wagner ,
Brauerei zum rothen Löwen,Durlach

ZlÜk

Schneidermeister.
Dicht am Bahnhof belege» istin einer Nachbarstadt von Karls¬

ruhe zweistöckiges B6303.3.2
Wohnhaus,in dessen Laden schon Jahre langmit gutem Erfolge ein

Herrenkleider - Konfek¬
tions -Geschäft

betrieben wurde, wegen Todesfalls
billig bei 4- 6000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen . Näheres durchAdolf Jost , Karlsruhe ,

Kaiserallce 63.

K iiriiiillfiitr !
Zu nachstehendem billigem Preis

werden nachstehende Gegenstände ab¬
gegeben : 3 vollst. Betten, 1 Chif¬
fonnier, 1 Kommode, 1 Nachttisch, 1
Tisch, 8 Stühle , 1 Küchenschrank, 1
Herd, 1 Küchentisch zusammen fürden billigen Preis von 270 Mk.! —
Sabe die Sachen von einem jungen

hepaar wegen plötzlicher Abreise er¬
standen , weßhalb auch zu obigemPreis abgebe. Da nur kurze Zeit im
Gebrauch gewesen , find dieselben wie
neu und ist einem Brautpaare günstige
Gelegenheit geboten, sehr billig zur
Anssteuer zu gelangen . 14518.2.2
Markgrasenstratze 16, II links.

Petroleum-
" '

e«.S KP, sehr guterhalten, stehend ,
System Oerhardt 9 Oehitte, setze ich,da überzählig, dem Verkauf au?.

Willi « Schade ,
Metallwaarenfabrik ,

L2 Ottenau , Baden . 3770»
Knr Schneider'.Eine gebrauchte, aber noch gut er¬haltene Nähmaschine, 1 Tisch, 1

Bügelofen , 2 Bügeleisen und
noch verschiedenes Handtoerkszcng.
sowie auch eine eiserne Bettstelle mit
Rollen ist billig zu verkaufen . Zuersr.B6325 Kais erstratze36,6 . St.

Es

Neuheiten

für die

Reise -
Zeit .

c6/ >
Grösst Mieferaitei

Kaiserstrasse 199 .

Damen- Cravatten.
Shlipse , Selbstbinder .

L.aYalliöres .
Gürtel , Sürteibander, Sürtel-Agraffan.

Wasoh -Schleier .
Rüschen, Einreiher.

Kragen u . Manschetten .
Vorwestchen

für Jaquet - Kostüme
etc . etc.

Billige Kinderwagen!

Auf alle Mode » und Saisonartikel räumen
wir im Monat Juli eine

Preis -Ermässigmsg von 10 1
bei Barzahlung ein. 14523

In Folge eines Gelegenheitskaufes ge¬
langte ich in Besitz eines großen Postens
Kinderwagen weit untern, reellen Werthe.
Um nun schnell damit zu räumen , verkaufe
ich solche zu untenstehend außergewöhn¬
liche« billigen Preisen . Wer daherin Besitz eines billigen und dabei soliden und

schönen Wagens gelangen will, versäume diese günstige Gelegen¬
heit nicht. 14528
Engl . Wagen m . Federgestell , LedertuchauSschlag, in einfacher

aber schöner Ausführung 14,50 Mk .»
» » H Federgestell, Ledertuchausschlag , in feiner

Ausführung 16,— Mk. ,
n h * , Gummiräder, Porzellanheft in sehr

feiner Ausführung 25.— Mk . .
„ n „ Nickelfedern, Gummiräder . Porzellanheft , in

hochfeiner Ausführung 35,— Mk .
Für jede « Wagen volle Garantie .

Kaiser-Panorama,!99 Kaia « p« traM ( | |22 . biS mit 28. I «« . '
Welt-AnssteUoiig

Paris 1900 .
Cjclua i .

Morgens 10 bi« Abends 10 Uhr.

J a Hess , SpziafgMält für Kmckermagm,
Kaiserstraße 121 und Schühenstraße 20.
Uhren , s Jur Amateure.

I

Leistungsfähige Uhrenfabrik des
Schwarzwaldc ? sucht für Karlsruhe
und Umgebung tüchtige Vertreter .
Gefl. Off . erb. sab s . G . 3905 anRwdolf Mottse in Stuttgart .

Das Entwickeln der Platten , sowie
Copiren und Aufziehen der Bilder
wird billig berechnet im 14466 .6.1Atelier Ri««« , Werderplatz 31.

Die so beliebte
weil äußerst praktische

Ein gut erhaltenesFahrrad
ist billig zu verkaufen .
86283.2.1 « cheffelstr. 16 II.

Herren und Damen ,
redegewandte , zum Besuch von Privat-
Kundschaft bei tägl. Verdienst von 15
bi« 35 M . gesucht . Off. mit. Nr. 86311
bef. die Exped. der „Bad . Presse ".

Gummi-
Wittdclbosc

Mq I Bersch. erh.; Wunscherf .,w.mgl .« IC I * Fr. D. u. einstw. h,G. 3787»
ist 14361.8.1

wieder vorräthig .

J. Goldschmidt,
Ion Sonntag den 22. bis einschl. Samstag den 28. Juli :

WLfHefaSM ,
Ausstattungsgeschäft,

Kaiserstraße 74 ,
am Marktplatz .

Reste

Kerren-Anzttge,
Murschen-Anzüge,
Wadfahrer-Anzüge,
Knaöen-Anzüge,
Kinder-Anzüge , 61351
fertig «nb «ach Maatz I

empfiehlt billigst bei festen Preisen !
J. Sclmeyer,

Ecke Marien- u. Werderstr . I

und vorbereitete Coupons in Schürzeilstoffen , Handtüchern, Hemdenflanellen, Kattunen , Sammeten ,
Seidenstoffen rc. rc. 44452

V\ ±Mark *
Hotw Stern

Haupt - Niederlage i
Bahm Sa Basaler ,8toiii.tr»im 19.

Kaiferftraße 185. Katferstratze 137. Werderplatz 47.

Wegen Äangel an Platz wewe»
folgende Gegenstände sehr billig ab¬
gegeben : 1 Büffet , 1 eichenes
Schreibbüreau,lGHiegelschra«k,1 Kameeltasche « * Divan . Alles
in bestem Zustande und sehr billig.-

V2 Mt * “14517 .2.5 tarkgrafenstr. 16.

Schrotmühle ,
gebrauchte, gut erhalten, für Kraft-
oetrieb, zu verkaufen . 14514.2.3

Herreustr . 8, 1. Stock rechts.

Geschäfts- Empfehümg.
Ich Unterzeichneter beehre mich, werthen Freunden undGönnern ergebenst anzuzeigen, daß ich unter Heutigem durchUmbau meines Hauses

Marienstrasse 46
XsEl . <einen

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichungvon nur prima Fleisch- und Wnrstwaaren meine werthen Kunden

auf 's Beste zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch
Ängiiit «fehle , Metzger u. Wurstler.

Marienstraße 46 .
99 . De» Verkauf ans dem Markt sowie Werderplatz de»halte ich bei._ _ B6321

Zirkel
3 .

Si ilt £ sJk

Lazarus Bär Ww„
Kcke der Waldyornstraße

Zirkel
3.

llolr- uvä Polstermübet,sowie 14510 .2.1
complene Zimmer-Einricbtuitgen

fßf in anerkannt besten Qualitäten -DEunter Garantie zu sehr billigen Preisea .= = Eigene DapezierMerkstatt im Hans. -- -- ---

werde » rasch und billig aiiaesertigt in derDruckerei der „Badischen Presse ".

Grund & Oehmichen ,
Wawftratze 26 . O Telephon 103 « .

Telephon « nnd Telegrnphen -Anlagen
jeder Art und Ausdehnung .

Flrüvl8l « n8 - HFerh8tüttSi » für wissenschaftliche Instrumente
Ausführung von Patenten. — Uprima Htefereuzen . ii708ch .s

verkaufen zum Durchschnittspreise von

27 Pfg . das Meter .
0 Es befinden sich darunter Organdy, Zephyr, Ktipspique, , ,Foule re.

IMF"
Ansicht ohne Kaufzwang gestattet.

Fafter , Karlsruhe,
Kaiferftraße 82 . 14543

»in einfach möbl . Zimmer an ein
» jjfräuleüi oder einen Herrn auf
. Aua. zu vrrmiethen. L6383.3.1Wh . Wilhelmstr. 2, Stb. 2. St .

ckLrbprinzenstratze 10 ist dit
stD Mansardeuwokinuiia soMansardenwohnung sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermietben. Aus¬
kunft im Druckereibureau im Hof. 14637

Oefsingstrafir 13, ist im 2. Stock er«
~ freundlich möblirtes Zimincr vnl
oder ohne Pension auf 1. August H
vermieden. L6800LS
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